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Attysus im Militär-Gefiingniß.
U«ber die tägliche Lebensweise des Hauptmanns Dreyfus

mMilitärgefängniß in Rennes weiß der dortige Sonder¬
berichterstatter der Londoner„Daily Mail" aus dem Munde
eines Mitgliedes der Familie Dreyfus Folgendes mitzutheilen:

„Dreyfus steht um halb fünf oder fünf Uhr Morgens au
>nachdem er sich angekleidet hat, trinkt er ein Glas Milch

:.Md geht in seinem Zimmer eine kurze Zeit lang auf und ab, um
sichBewegung zu machen. Er wird dann unter starker Be-
bclinng hinüber nach dem Lyceum geführt, wo er in Gesellschaft
desKapitäns der Gensdarmerie, der ihn stets begleitet, in einem
kleinen Zimmer neben dem Gerichtssaale wartet, bis er vor

! seinenRichtern zu erscheinen hat.
Unverzüglich nach der Vertagung wird Dreyfus, wenn das

tzceum vom Publikum geräumt ist, nach dem Gefängniß zu-
>« gebracht, wo er, nach einem zweiten Glase Milch, eine Zeit
WMg rastet, um sich von den Strapazen des Morgens zu er-

Um. 1 ^emeßt er ein weichgekochtesEi und mehr
«ch. Zwei oder drei Eier mit Milch bilden ziemlich beständiq
snne nnzige tägliche Kost.
^ êden Nachmittag Punkt2 Uhr erscheint seine Gattin und

^2 1*4 Stunden  bei ihm zu. worauf einem anderen Mit-
^ der Familie gestattet wird, ein halbes Stündchen bei ihm
^weilen. Maitre Demange erscheint regelmäßig J5 Uhr und

| «ngt«men stenographischenBericht der Verhandlungen des
' unb  ^ in if(ient  zusammen sorgfältig studieren.
U ^°b°kat verläßt den Hauptmann dann gewöhnlich gegen

Trevsus ist trotz der fürchterlichen Anspannungwirklich
^Mrdig wohl und sein täglicher Verkehr mit seinen Freun-

unv Theueren thut ihm nach der schrecklichen Einsamkeit
«Lkikfklzmfel recht wohl. Die sensationellen Ge-
IsS ; b’e,b0n̂eit zu Zeit in Umlauf gerathen, nämlich daß

^ ^ Manke über sein Zimmer gezogen ist, die ihn daran ver-
^nz .stme Frau zu umarmen, sind völlig unwahr, ebenso
^d ie Gerüchte über die strengen Maßnahmen und die über-

Strenge der Beamten.
' wi,k ' ubdon seinen Wächtern mit großer Güte behandelt

alles, was möglich ist, sein Leben weniger unerträg-
sê gewöhnlich zwischen9 und 10 Uhr zu

wenn er durch die Ereignisse des Tages nicht zu er-
BMJ ™ »0‘ er die Paar freien Stunden bis zur Bettzeit
BL ? t 5̂ td’'Iefen ber  Details seines Prozesses zu oder er
d , "thematik, die er sehr liebt. Er schreibt wenig. Er
^ ^ ^ uitZuverstcht seine Freisprechung."

Auf Leben und Tod!
Wenn auch am Dienstag die große Aufregung mit Labori

einige Male durchging, gestern war er wieder der ruhige beson¬
nene Mann, der nichts weiter will, als die Wahrheit klar
legen. Den Schattenzeugen Dubreuil führte er im Verein mit
Demange, der anscheinend durch die Gegenwart Labori's neuen
Muth geschöpft, sofort ad absurdum, und den Zeugen Gonse
trieb er dermaßen in die Enge, daß der General weder aus noch
ein wußte. Dieses Kreuzfeuer, in das Labori den Zeugen ver¬
wickelte, war wohl der Glanzpunkt des gestrigen Tages. Her¬
vorzuheben rst, daß Labori niemals persönlich wird und auch
bei allen Zeugen stets den„guten Glauben" voraussetzt.

re der Philipp Jakob Scheuern von
Mg bei St . Goarshausen vor 100
fahren das kranke Vieh knrirte.

Major Roh nennt sich der erste Zeuge in den gestrigen
Verhandlungen des Kriegsgerichts in Rennes. Roy trägt die
schwarze Uniform eines Armeekontroleurs. Das Einzige, was
er zu sagen hat, ist das, daß Dreyfus häufig im Gegensatz zu
anderen Generalstabsoffizieren über Truppenzusammen-
ziehungen und Mobilmachungspläne sprach.

Ebenso wenig weiß der folgende, MajorD er v i eu, aus¬
zusagen. Dreyfus soll sich ihm gegenüber gerühmt haben, im
Generalstabe die Büreaustunden nicht einhalten zu brauchen.
Zwischen| 12 und2 Uhr Pflegte er allein im Kriegsministerrum
zu arbeiten, so daß er Zeit und Gelegenheit genug gehabt hätte,
um alle geheimen Dossiers einzusehen. ' Ueber die Vertheidig-
ungs-Fragen der Ostgrenze sei der Angeklagte stets genau in-
örmirt gewesen.

Dreyfus erklärt, daß er nur Montags die Mittagszeit
über und auch dann nur einige Male im Kriegsministerium ge¬
arbeitet habe. Seine Familie sei im Seebade gewesen, er
habe sie Sonntags besuchen dürfen und die Erlaubniß erhalten,
die Stunden, die er Montag Morgen dann später käme, Mit¬
tags nachzuholen.

MajorD u cha t el et giebt ein Gespräch wieder zwischen
ihm und Dreyfus, wonach dieser ihr «ingeladen habe, mit zu
einer Cocotte zu gehen. Man spiele dort sehr hoch. Er habe
erst kürzlich 1600 Francs dort verloren.

Dreyfus giebt zu, vielleicht in scherzhafter Weise den Ma¬
jor eingeladen zu haben. Von Spielverlusten könne er aber
schon um dessentwillen nicht gesprochen haben, weil er nie ge¬
spielt habe.

Nun kommt einer der Zeugen Quesnay de Beaurepaire's,
der ehemalige richterliche Beamte Dubreuil.  Er will ein¬
mal von Dreyfus und einem deutschen Militärattache mit feind-
seligen Blicken angesehen worden sein. Das war in dem Hause

der Familie Bodson, aus dem dann gerade dieserhalb Dubreuil
fortgeblieben sein will. Bodson hätte ihm deshalb später
Vorwürfe gemacht und bei der Gelegenheit auch gesagt, daß,
wenn er, Bodson, gewisse Dinge sagen würde, Dreyfus aus der
französischen Armee ausgestoßen würde.

Demange setzt zunächst die Glaubwürdigkeit dieses Zeugen
ins rechte Licht dadurch, daß er ihn überführt, einen Prozeß
wegen des Verkaufs eines Pferdes gehabt zu haben, nachdem er
zuerst geleugnet hatte, sich jemals mit Pferdehandel beschäftigt
zu haben. In dem Prozeß hat Dubreuil keine glänzende Rolle
gespielt.

Labori ersucht dm Regierungskommisiar, bei dem Staats¬
anwalt von Le Mans ein Leumundszeugniß über den„ehren-
werthen Herrn Dubreuil" einzuholen.

Carriere weigert sich desim.
Labori: Dann muß ich den Herrn Vorsitzenden darum er¬

suchen.
Oberst Jouaust will sehen, was sich thun ließ«,
Von Labori gedrängt, sieht Dubreuil sich weiter genothigt,

zu erklären, daß er sich an den Ramm des deutschen Attaches,
den er bei Bodson getroffen haben will, absolut nicht mehr er¬
innern könne; auch wisse er nicht, ob es ein civiler oder Militär-
Attache gewesen ist. Endlich kann er nicht angeben, was Bod¬
son gemeint hat, als er äußerte, er könne Dreyfus aus der Ar¬
mee jagen lassen.

Labori weist darauf hin, wie sich alle Angabm dieses Zeugen
verflüchtigen, wenn man Näheres wissen will. Labori fährt
den Zeugen furchtbar an und dieser macht einen immer kläg¬
licheren Eindruck.

Dreyfus erklärt ruhig, er sei bei Frau Bodson niemals
mit irgendwelchem Attache irgendwelcher Botschaft zusammen-
gekommen.

Nun folgt der Artillerie-HauptmannL er o nd, der bei
den Schießübungen in Chalons war, an denm auch Esterhazy
Theil genommen hat. Esterhazy, der von Artillerie-Fragen
gar nichts verstanden habe, habe sich bei diesen Schießübungen
weder das im Bordereau erwähnte Schießhandbuch der Feld¬
artillerie noch ein anderes geheimes Dokument verschaffen
können. Das kurze 120-Milimeter-Geschütz, von dem ebenfalls
im Bordereau die Rede ist , sei dabei gar nicht abgeschossen
worden. Lerond ist s. Z. von Picquart verhört worden, als
dieser seine Nachforschungen über Esterhazy begann. Picquart
habe zu Anfang des Verhörs feierlich gesagt: „Ich spreche
namens des Ministers zu Ihnen."

Picquart erklärt, diese Worte nicht gebraucht zu haben.

beS bori9en  Jahrhunderts der Krieg gegen
Mamma- Solution wüthete und auch unsere Land

<v 9ein, Lahn und Main arg heimsuchte, wurden in-
IMn itrh *̂ 0tte^ "kei Viehseuchen eingeschleppt, die viele
Wla«dev ”' ® ie  waren nun keineswegs gleich-
Sfi&it la fe  Krankheiten, versuchten vielmehr durch alle

und unmöglichen Hausmittel der Epidemie zu wehren
C , L ™ toenn  d-es- nichts halfen, schließlich an unse-

dh'lrpp Jakob in Börnig, der weit und
M.,Bieharzt" bekannt war.

breit als

^dAbe das kranke Vieh zu heilen suchte, erhellt aus
«tfot, ">ruck, das in den Gemeinderechnungen der Stadt
MDasr no(̂ nufbewahrt wird.
^ toi>rt[i ê*) are ""d die Gebrauchsanweisung dazu

$,5 *Weha 6 Kr. (wohl Aloe).
Lndeletaa 7 Kr. (wohl Angelica).

t Viber gal a 12 Kr.
kDeyffelß Drecka 2 Kr.
8 Schweffel° 6 Kr.> Vahren Wurtzela6Kr.
8 Eber Wurtzela 6 Kr% Kalmußa 6 Kr.

“>%n Pfeffera 6 Kr.

ikbl

10) spanischen Pfeffera 6 Kr.
11) spanischen mückena 6 Kr.
12) hool Wurtzela 6 Kr.
13) fusch lung(wohl Fuchslunge) a 6 Kr.
14) fetter Weißa 2 Kr.
15) Kar Jänner saamen(wohl Coriander) a 2 Kr.
16) rooß riba 2 Kr.
17) schwarz Wurtzela 2 Kr.
18) schwalben Wurtzela 2 Kr.
19) Mährähtiga 6 Kr.
20) Engel sisa 2 Kr.
21) Aller mannß Harnischa 12 Kr.

*Wachholer Kören,
*Tausend gult Kraut
*Biber nel
*gelb Birk Wurtzel
*Lostaib

* Jedeß Einhand Voll
Dieses durch Ein an der gestossen daß man Keineß Vor

dem Andern Er Kennen Kan.

schribdn ist

Wtkeff̂ ' ^ bW ”g, „Aus der Franzosenzeit", einem
ff Iianten und darum sehr empfehlenswerthen Werke.

1. dann dem ge sunden Vih des Dags Ein mahl allen mahl
Ein stark Messer spitz Voll dan deß Dagß Zwei mahl ge-
reygert mit dem Vor geschriebenen re Zebt.

2. dem Kranken Aber drey mahlen Also
3. dann Von dem Pulffer gereichert Alen mahl mit Zwei

finger ge Kriffen aufs gligenden Kohlen
4. Dann allen mahl Ein Wain Maß Voll gutten Main Essig

oder gutten Heringstrahn dacauff Ein geschit-
frfvnnff SRo Of*. 6a- - — 6. t mMit schönst Be Krissung An HernH b Vohrstöhr HernO

gerkchten das Ich diesem Wegen vor Leibeß Schwäch mich auß
Einem Hauß In daß andere Kommen Kann Also Kan die Vohr
bitte nicht ge schen braugen sie disses re Zebt nur Wie Vorge-

und schicken sie Eine list
Vorn Dan der namen | Ofen | Kuh | rind s Kalb

An Hern Hl nasauec Gemeinde."
So wörtlich das „re Zebt" und die Gebrauchsanweisung.
Ein gewisser Simon Busch aus Nassau hat das im Auf¬

trag und auf Kosten der Gemeinde dreimal(am 23. Sept 27
Sept. und4. Okt. 1796) bei Apotheker Wuth in Diez ansertigen
lassen und lautet die Quittung des Apothektts auf dem Rezept:
„Obige Arzneien sind vierfach angefertigt und dafür6 Gulden
66 Kr. bezahlt. Dietz 23 Sept. 96. Wuth."

Der Erfolg muß gering gewesen sein, da der Apotheker
die Arznei stets in vermehrtem Maße anfertigen mußte, am
4. Okt. sogar 26 fl. 8 Kr. zur Rechnung brachte.

Philipp Jakob Scheuern, der wegen eigener Leibesschwäcbe
nicht immer das kranke Vieh besichtigte, muß doch einmal in
Nassau gewesen sein, da er bei einem solchen Besuch bei Chri¬
stian Knoth in Nassau auf Kosten der Gemeinde einen halben
Schoppen Branntwein für 12 Kr. und ein Butterbrod für8 Kr.
verzehrt hat. Für dreimalige Arznei, die ein gewisser Joh. Pet.'
Frankenfeld für das kranke Vieh in Börnig holte, erhielt Philipp
Jakob Scheuern am6. Okt. 1796 die Summe von 65 Gulden.

Nach allem scheint der „Thierarzt von Börnig" ein weit
soliderer Kauz gewesen zu sein, wie das berüchtigt«'„Hannesche
von Ailertche" (auf dem Westerwald), von dem erzählt wird,
daß er vor nicht allzu langer Zeit das erkrankte Westerwälder
Rindvieh mit Sympathie geheilt und bei seinem Hokus-Pokus
die Worte gemurmelt haben soll:

„Dem Hannesche thoun Vatze nuth,
krepirt die Kouh, dann iß se dudt,
und bleit se lenger noch an Läwe
dann wird's für sie nach Fourer(Futter) gäwe."

W. N.

t



Eie hätten den Instruktionen , die er von General Gonse erhalten
hätte , gar nicht entsprochen.

Lerond hält seine Aussagen trotzdem aufrecht.
Nun werden die Aussagen Esterhazy ' s vor dem

Kassationshofe , sowie dessen Brief an den Präsidenten , ver¬
lesen,  was über eine Stund « in Anspruch nimmt ; ferner der
mit „Dixi " Unterzeichnete Brief , den Esterhazy nach der Anzeige
durch Wathieu Dreyfus in der „Libre Parole " veröffentlichte.

Labori bemerkt, daß er bezgl. dieser Schriftstücke an ge¬
wisse Zeugen einige Fragen zu stellen habe.

General Gonse  bittet um 's Wort . Esterhazy sei nie¬
mals , wie dieser ausgesagt , der Mann des Generalstabes ge¬
wesen. Henry und du Paty hätten ihn , Gonse , völlig im Un¬
klaren gelassen darüber , was sie zu Gunsten Esterhazy 's gethan.

Gonse spricht daun von dem bekannten anonymen Brief,
de» Henry und du Paty an Esterhazy schielen wollten . Gonse
legte diesen Brief dem Kriegsminister vor , der die Absendnng
des Briefes verbot . Gonse theilte Henry und du Paty dieses
Verbot mit und befahl zugleich, keinerlei direkte oder indirekte
Beziehungen zu Esterhazy zu unterhalten . Was die Behaup¬
tung anbelangt , der Generalstab habe den General Pellieux
bei seiner Untersuchung gegen Esterhazy beeinflußt , so erklärt
Gonse , er habe Pellieux im Anfang der Untersuchung die Do¬
kumente übergeben , deren er bedurfte ; darunter war auch der
Bordereau . Seitdem habe man Pellieux bis zum Schluß von
dessm Untersuchung nicht mehr im Generalstab gesehen. Im
Allgemeinen schiebt Gonse die Schuld für alle Manöver zu
Gunsten Esterhazy ' s auf du Paty . Gonse sagt , er sei heute
zur Disposition gestellt und die ganz« Sache gehe ihn eigentlich
nichts mehr an ; aber er habe dennoch das Wort ergriffen , um
seine Ehre zu vertheidigen.

Labori (zu Gonse ) : Sie machen also du Paty für die Ma¬
növer zu Gunsten Esterhazy 's allein verantwortlich . Wie
kann aber du Paty überhaupt Dienstgeheimnisse benutzen, um
Esterhazy , den wegen Hochverrates angeklagten Esterhazy , zu
warnen!

Gonse : Ich entschuldige das damit auch nicht. Du Paty
ist eben etwas hitzig.

Labori : Würden Sie eventuell dasselbe gethan haben , wie
du Paty?

Gonse : Nein , niemals.
Labori : Aber haben Sie nicht selbst an den Schreiben zu

Gunsten Esterhazy 's Theil gehabt ? Haben Sie nicht mit du
Paty , Henry und Lauch eine Berathung gchabt darüber , wie
der anonyme Brief zur Warnung Esterhazy 's abzufaffen sei
und haben Sie nicht sogar diesen anonymen Brief dem Kriegs¬
minister Lbcrbracht?

Gonse (sehr aufgebracht ) : Es ist durchaus falsch, daß eure
Berathung stattgefunden hat ! Henry und du Paty waren sehr
aufgeregt ; um sie zu beruhigen , habe ich es übernommen , den
anonymen Brief , den sie entworfen hatten , dem Kriegsminister
zu überbringen . Ich übernehme die volle Verantwortung
dafür!

Labori : Glaubt der General Gonse nicht, daß er durch
einen solchen Schritt die sträflichen Manöver du Paty ' s er-
muthigte?

Gonse : Neins
Labori : Wie denkt der General Gonse über diese Manöver

du Pach ' s , die darauf hinausliefen , die Militärjustkz , welche
über Esterhazy urcheilen sollte , zu täuschen?

Gonse antwortet ausweichend.
Labori : Wie erklärt es der General Gonse , daß der Dixi-

Artikel der „Libre Parole " bereits das ganze Vertheidigungs-
system enthält , das noch heute zu Gunsten Esterhazy 's ange¬
wendet wird ? Weiß er , daß Henry der Urheber des Artikels
sein soll?

Gonse : Davon weiß ich nichts . Vielleicht hat Picquart die
in diesem Artikel verwendeten geheimen Mittheilungen geliefert.

Labori : Wie denkm Sie über die Beziehungen , die der
Gcneralstab zu dem Advokaten Esterhazy 's , zu Tezenas , unter¬
hielt ? Ist es nicht unerhört , daß der Generalstab in ständiger
Verbindung mit dem Advokaten eines Angeklagten steht, der sich
wegen Hochverraths zu verantworten hat?

Gonse : Esterhazy war ein Angeklagter besonderer Art.
(Heiterkeit .) Esterhazy befand sich in Feiheit.

Labori unterbricht : Befand sich Esterhazy nicht eben des¬
halb in Freiheit , weil der Generalstab ihn protegirte?

Gonse (erregt ) : Nein , nicht der Generalstab , sondern der
Gouverneur von Paris , General Saussier , verfügte , daß Ester¬
hazy in Freiheit zu belassen sei.

Labori : Wußte der General Saussier von den Manövern
du Paty 's?

Gonse : Nein!
Labori : General Saussier hat also Esterhazy nur deshalb

in Freiheit gelassen, weil der Generalstab ihn über diesen Ange¬
klagten fälschlich insormirte!

General Boisdeffre weist jetzt di: Anschuldigungen zurück, dir
Esterhazy gegen ihn erhoben habe.

Nachdem nun noch dir Aussagen der Madame P a y s ver¬
lesen wurden , General Lrbelide Dionne  ausgesagt , wes¬
halb er Dreyfus schlechte Noten gegeben u . Zeuge L a n q u e tz
bekundet, Dreyfus in Brüssel getroffen zu haben , wird die
Sitzung auf heute vertagt.

Politische TagesÄberstcht.
* Wiesbaden , 24. August.

, Deutschland.
Was wird?

Unter dem Vorsitze des Kaisers hat gestern Vormittag 10
Uhr im Neuen Palais bei Potsdam derKronrath  begonnen.
Sämmtliche Mitglieder des Staatsministeriums , die erst mor¬
gens telephonisch eingeladen worden waren , haben sich mit dem

9 -Uhr -Zuge von Berlin nach Station Wildpark begeben und
fuhren von dort iws Neue Palais . Der Krourath selbst dau¬
erte bis 1 Uhr Mittags . Ueber das Ergebniß der Berathungen
wird strengstes Stillschweigen beobachtet. Die Entlassung des
Gesammt -Ministeriums ist aber zweifellos nicht erfolgt , da
Justizminister Schönstedt noch der gestrigen Herrenhaussitzung
beiwohnte . Wie ein Berichterstatter meldet , gilt es in unter¬
richteten Kreisen als zutreffend , daß der Minister des Innern,
Freiherr von der Recke, von seinem Amte zuücktreten wird . Es
verlautet , daß als sein Nachfolger in erster Linie der geheime
Ober -Regierungsrath im Reichsamt des Innern , Landtags-
Abgeordneter Dr . Kelch in Betracht komme. Die „Deutsche
Tageszeitung " verzeichnet das Gerücht , daß auch Fürst Hohen¬
lohe gegen eine Auflösung des Abgeordnetenhauses ist.

* *
*

Ueber den Umstimmungsversuch,  den der Minister
von der Recke unmittelbar vor der dritten Lesung der Kanal-
Vorlage bei den politischen Beamten , welche Gegner der Vor¬
lage waren , gemacht hat , war bisher nichts Zuverlässiges be¬
kannt geworden . Nach Mittheilungen , welche die „National-
Zeitung " für wohl begründet hält , scheint der Minister eine ihm
zugegangene Anweisung des Kaisers in einer ihr nicht durchaus
entsprechenden Art ausgrführt zu haben . Sie soll dahin ge¬
lautet haben , daß solche Beamte selbstverständlich in ihrer par¬
lamentarischen Abstimmung frei seien, daß die Beibehaltung
ihrer amtlichen Stellung aber nach einem Votum gegen die Ka¬
nal -Vorlage unmöglich sein würde . Herr von der Recke dagegen
soll die betreffenden Beamten einfach aufgefordert haben , für
die Vorlage zu stimmen.

Zur Heimreise des Prinzen Heinrich.
Die Londoner „Daily Mail " läßt sich melden , Prinz Hein¬

rich werde auf seiner Rückkehr von China cm Bord seines Flagg¬
schiffes „Deutschland " den Hafen von San Francisco und mög¬
licherweise auch andere amerikanische Hasenplätze besuchen. Es
sei auch möglich, daß er nach Washington gehe, um den Prä¬
sidenten zu besuchen, der ihn dringend eingeladen habe . Der
„Post " zufolge wird man gut thun , das Gerücht mit Vorsicht
aufzunehmen , da an Stellen , die über einen derartigen Reise-
plan des Prinzen Heinrich unterrichtet sein müßten , zur Zeit
nichts hiervon bekannt ist.

Die Beilage der gestrigen Nummer des Vorwärts
wurde beschlagnahmt wegen einer Notiz „der größte Schuft im
ganzen Land ."

Die Hart . Ztg . in Königsberg meldet : Unter dem Verdacht
der Spionage wurde am Montag in Pillau ein Franzose
Namens Müller aus Paris verhaftet . Er wurde hierher trans-
portirt und von Kriminalbeamten in Empfang genommen . Im
Hotel wurden seine Effekten durchsucht, jedoch nichts Belastendes
gefunden . Müller soll für ein Pariser -Blatt reisen.

Ausland.
Im Londoner Auswärtigen Amte wird die Situation

zwischen England und Transvaal als sehr ernst bezeichnet. Der
Krieg sei unvermeidlich.

Ais aller Welt.
— Schafe mit Schuhen.  Der Bezirksthierarzt Dr.

Ellinger in Dernbach hat kürzlich einig« Schuhe für die an
Füßen leidenden Schafe (auch für Ziegen verwendbar ) kommen
lassen, um di« Seuchenverbreitung und Verletzungen , namentlich
auf den Stoppelfeldern , zu verhüten . Nach den Erfahrungen
sollten die Schuhe sich sehr gut bewährt haben . Die Schäferei¬
genossenschaft Dermbach hat nun einstimmig beschlossen, eine
Anzahl dieser Schuhe kommm zu lassen.

— Duell zwischen 2 Offizieren.  Aus Lem¬
berg , 21 August , meldet man : Bei dem militärischen Festmahle
anläßlich des kaiserlichen Geburtstages kam es zum Streit
zwischen 2 Offizieren , der einen Pistolenzweikampf zur Folge
hatte . Hierbei wurde der Leutnant Spang durch einen Schuß
in die Brust getroffen . Er starb nach 2 Stunden.

— Wegen Unterschlagung von  80 000 Mk.
wurde der Kaufmann Karl Skarbina aus Berlin auf Ansuchm
der Trierer Staatsanwaltschaft in Luxemburg verhaftet und der
Polizeibehörde in Trier übergeben , welche den Transport des
Verhafteten nach Berlin durchführt . Skarbina soll als Buch¬
halter einer Spandauer Fabrik 80 000 Mk . unterschlagen haben.
Bei seiner Festnahme war er nur noch im Besitze von etwa 104
Mk . und eines auf 400 Francs lautenden Wechsels.

— Geheimacten.  Da von Geheimacten in der letzten
Zeit viel die Rede gewesen ist, so interesstrt es vielleicht, einmal
zu erfahren , wie in Berlin geheime Papiere aufbewahrt werden.
Ein Blick in das geheime Zimmer tus Reichsmarineamts z. B.
zeigt es . In dem großen Gebäude an der Ecke der Königs-
grätzer - und der Voßstraße , das jetzt vom Reichsmarineamte
gemiethet ist, befindet sich neben einem Bureauzimmer ein ein-
fenstriges Zimmer , das lediglich der Aufbewahrung von Ge¬
heimpapieren dient . In diesem Zimmer sind der Fußboden , die
Wände und die Decke durch Eisen - und Stahlplatten gegen Ein¬
bruch und Feuer gesichert, ebenso die Thür , die dreifach ver¬
schlossen wird . Das einzige Fenster hat ein starkes Gitter und
wird im Ferneren noch durch Panzerplatten gesichert. Das
Zimmer hat ungefähr 20 Quadratmeter Bodenfläche . Me Ge¬
heimacten liegen in drei großen Schränken , die stärker sind als
die stärksten Geldschränke , und in der Höhe etwa zwei , in der
Breite 14 und in der Tiefe einen Meter messen. Diese Schränke
kann niemals eine einzig« Person öffnen , weil dazu mehrere
Schlüssel gehören , dir sich stets bei verschiedenen Personen be¬
finden . Zwei Schränke stehen cm den mit einem Oelanstrich
versehenen Wänden , einer zwei Meter von dem Fenster entfernt.
Eine » Tisch oder einen Stuhl enthält das Zimmer nicht . Nachts

wird es von einem besonderen Wächter beaufsichtigt der eiaü
Controluhr zu stellen hat . '

— Fremdenbuch - Poesie.  Von der Madenburo.
der vielbesuchten Burgruine der südlichen Pfalz , schreibt d»
„Pfälz . Kur ." : Im Fremdenbuche des Madenburgwirthz »
findet sich von zarter Hand geschrieben folgendes Verslem-
„Wem Gott will rechte Gunst erweisen , den läßt er ohne Viituf^
gam reisen . Erna und Helene." Von anderer Hand
beigesügt : „O liebe Erna und Helene, ihr reist nur , weil Ijji
müßt , alleene."

— Des Grafen Stjerngranat ' s tragt,
komische Liebesaffaire  in Amerika . Sehr unan,
genehme Effahrungen in der neuen Welt hat der schwedische
Graf Malta Liewen Stjerngranat machen müssen, der gegen,
wärtig noch in einem Newyorker Gefängniß schmachtet, aber
laut Mittheilung seines Staatsanwalts Karl Fischer-Hansen
seiner baldigen Befreiung entgegensieht . Ms gefangenen
Grafen Geschichte ist kurz folgende : Vor einigen Monaten tun
er ins Land , um hier sein Glück zu machen, nachdem ihm da¬
heim in Schweden das Geld sehr knapp geworden war/ Das
Glück, das ihm zu lächeln schien, hieß Lesbia Vostwick, eine
Vollblut -Amerikanerin , die es sehr zeitgemäß fand , sich einen
echten Grafen als Bräutigam anzulegen . Aber als sie mit dem
Heirathen Ernst gemackst zu sehen wünschte, zeigte sich der Herr
Gras entschieden abgeneigt . Als amerikanische Jungfrau sin
de siecle besann sich Lesbia nicht lange und eilte zum Kadi,
der ihr ein „Herzenspflafter " in Gestalt von 80 000 Dollar
Entschädigung für das gebrochene Ehcversprechen verschafsen
sollte. Die Verhandlung fand am 12. Juni statt und batte
das merkwürdige Ergebniß , daß der Graf verurtheilt wurde,
aber nicht zu den von Lesbia beanspruchten 80000 Dollar,
sonderm nur 48,87 Dollar . Me Jury war , wie mau nach¬
träglich erfuhr , zu dieser merkwürdigen Summe gekommen, in
dem jeder der Juroren den Betrag , den er der Klägerin zu er¬
kennen wollte , bezifferte , und danach der Durchschnitt berechnet
wurde . Die unglaublich niedrige Ziffer , die schließlich resul*
tirte , beweist, daß eine ganze Anzahl Geschworener 0 oder mti
einige Cents als nominelle Buße eingesetzt hatte . Aber auch
die kleine Summe von 48,87 Dollar konnte Graf Stjerngranat
nicht zahlen , da er nicht mehr besaß,als er auf dem Leibe trug.
So hieß es denn , ins Gefängniß wandern und statt einer Hoch¬
zeitsreise mit der schönen Lesbia hinter schwedischen Gardinen
die Hundstage verträumen . Nun will Anwalt Fischer-Hansen
vom Vater des Grafen Nachricht erbalten haben, daß deffen
reicher Erbonkel Graf Claes Stjerngrcnat zur rechten Zeit ge¬
storben sei und sein Vermögen im Betrage von 230000 Dollars
zu gleichen Theilen seinen beiden Neffen , Malta und deffen
Bruder Gustav , hinterlassen habe . Kurz ehe der Anwalt über
dem jungen Grafen von seiner Erbschaft hatte Kenntmß geben
können, war ein Bote von Fräulein Lesbia im Gefängniß
wesen. Dieser hatte ihm angeblich zu bestellen, daß Lesbia chn
noch immer liebe und trotz der Beleidigung , die er ihr zugefW.
noch immer bereit sei, ihn zu heirathen . Mr Graf rief aber
dem Boten zu : „Hinaus , bevor ich Euch ein Leid
Fräulein Lesbia selber soll ihren Freundinnen gegenMs^ K
klärt haben , sie liebe den Grafen aufrichtig , und es TOtĉ , .r'
ganz krank, den geliebten Mann im Gefärgnrß zu wissen,
des Grasen Titel und sein Geld sei. es ihr gar nichts zu tM,
sie selber sei wohlhabend und eine Erbin . Ein weniger pra-
tisch, dafür aber etwas romantischer liebendes Mädchen wur
wahrscheinlich den geliebten Mann längst durch ergŵ ^
zahlung der Buße , zu der man ihn verurtheill Hane, au
Haft erlöst haben , aber Fräulein Lesbia hoffte offenbar,^
gerade die Haft die Wirkung haben würde , den Grafen t

rr Liebe zu ihr zurückzuführen . Die Hast als M
.Jjeint , nach dem Empfang des Boten zu schließen,
wünschte Wirkung durchaus nicht gehabt zu haben, M
wird zu allem lleberfluß wohl ja bald auch der große
aus Schweden eintreffen und dem wortbrüchigen _
die Kerkerthüren öffnen . Die Aussichten , daß f® 1
Vostwick noch einmal Gräfin Stjerngranat wird , 1 / > , ^
sehr geringe zu sein, vielmehr dürfte der edle Schwevrî M
schleunig trö - möglich seine Segel heimwärts spannen. ^

— Kleine Chronik.  Die in HagensN
Stellung befindliche Dirnstmagd Jahns ljcrt ihr 2jaflnM ^
das ihr in ihrem weiteren Fortkommen lästig war , t . ~
von Bromberg , von wo sie nach Wests, reiste, in «m^ BtP
selbe ansgesetzt , wo das arme Würmchew bucyl̂ ^
hungerte . Die Jahns wurde auf Requisition der ,
Staatsanwaltschaft verhaftet . — In T * *5,?. Größt
18 Gebäude eingeäschert und 8 weitere beschädig. —
Erntevorräthe , die nicht versichert sind, wurden .
In Beregrakos (Ung .) ermordete gestern der .Land _ .
laus Mikita , der sich in Erbansprüchen verkürzt g
Bruder , dessen Frau , deren 1Z- und 8 jährrge - ^ ^ ®er"
zweite Schwägerin während des Schlafs durch ■•ySBM
Mörder , der zuletzt Polizeimann war , ist verhas e.

AuS der Umgegend. in
Kaufmann M. * " 6ft  giti »«
C. Langer unter. ^ ^ rt(fct

][ Schierstein , 23. Aug.
rselbst hat die von Herrn
Berges  Nacht , betriebene Weinbandlnng, ' jn

achtet sind, gekauft. — Dieser Tage wu> e . ....
schmaschinc beschäftigter, von wiSwärtS ^ sich»

°n
>r

rhaftet,  der beschuldigt ist, Frucht und
it« geschafft rn haben.

X Flörsheim . 24. Aug. Am Montag, dm
cd hier der sogenannte„versprochene" oder „ werden; statt.

t«8n 233. Male 'in altherkömmlicherWeise begangc
ergen des Festtages findet feierliches Hoch8" „ ssion "O
ch Schluß des Hochamtes wird siche.n° Diese» ^
^heiligsten durch die Straßen des Ortes bewegen.̂ .̂ #ll« ■
annte Dank- und Bittscst der hiesigen Gemeind Tb«'



und wurde von den Ueberlebendcn da«

H-iill

iaden.

^nerschaft ba^inrafftc,
“für immer gelobt . .
,/ Pjebrjch , 23 . Aug . Gestern Vormittag wurde m einem
.dn F r a n kf u r t e r st r a ß e ein frecher Diebstahl verübt,
dort wohnende Wittwe , welche Kostgänger hält , legt beim

«woebcn den Schlüssel zum Zimmer derselben immer an einen
iTflinimtert Platz . Ein Vagabund , der das Haus aussuchte , ent-
rL denselben, ging tnS Zimmer und schloß die Thüre von innen
wieder ab. Dann nahm er sich einen Anzug , kleidete sich in aller
Kielenruhe um und steckte auch noch eine Uhr ein , um zu wiffen,
»jrriü die Glocke geschlagen . Unterwegs begegnete er der Wittwe,
die ihn natürlich frug . wo er herkomm - , und der er dreist zur
»ntwort gab, einen geheimnißvollen Ort ausgesucht zu haben,
«esber ist er den Nachforschungen der Polizei noch entgangen.

0 Mainz , 23 . August . Die verhafteten Asphalt-
beil 'er wurden von der Staatsanwaltschaft wieder entlassen,
Anklage wegen Bedrohung Arbeitswilliger wird aufrecht er-

— Heute Nacht starb einer der ehemals bedeutendsten
iehhändler Deutschlands , Herr Heinrich Heister,  ein hoher

_ .jger. Heister war 1866 und 1870 Armeelieferant — Heute
Morgen starb im Hospital der am Montag im Cenrralbahnhof
«erunalückte Rangirer Bender von Guntersblum . (F . Ztg .)

§ Breckenheim , 22 . August . Heute wurden die hiesigen
Weinberge durch den Vorsitzenden der Reblauskommis-
sion des diesseitigen Bezirks , Herrn Direktor Stritter -Vieb-
rich, einer Revision unterzogen . Herr Stritter konstatirte , daß
die Peronosporn nicht, das Oidium Tuckert (der Aescherich oder
Schimmelpilz) so massenhaft vorhanden sei, daß in manchen
Weinbergen an eine Traubenernte nicht gedacht werden könne.
Die Trauben sind jetzt schon zum großen Theil ausgeplatzt,
ähnliche Klagen über das Vorhandensein des Oidiums hört
man auch aus den NrchbargemeindenWallau , Delkenheim und
ütordenstadt. Dort haben die Weinbergsbesstzer theilweise ihre
Reben zum Schutze gegen die bis jetzt nicht erschienene Vlatt-
fMranlheit mit Kupfervitriol -Kalk -Lösung gespritzt , aber
nicht zum Schutze gegen die diesmal stark auftretende Krank¬
heit geschwefelt, wie es im Rheingau (Biebrich z. B.) in aus¬
giebigem Maße geschehen ist. Ja , wenn man Alles im Voraus
viffm könnte!

Hattersheim , 24 . August. Sofort nach der Ernte
wird mit der Confolidation  der Gemarkung Hattersheim
faonntn werden. Für die Gesammtdurchführung derselben sind
3 Jahre in Aussicht genommen.

{( Geisenheim , 21 . August . Gestern stürzte der Buchhalter
Stein oon Unterliederbach , als er einem Fuhrwerk answeichen
»Äte, hier so unglücklich mit dem Rade , daß er eine schwere
Sch äd el v erl e tz u n g davontrug und besinnnngslos liegen
tlieb. Man mußte ihn in das hiesige Krankenhaus schaffen.

§ Braubach , 21 . Aug . Im Gasthause „zum Rheinthal"
smd heute von 11 Uhr ab die 1899er Hauptversammlung der
»Adolf - Stiftung zur Ausbildung von Lehrer-
Waisen"  statt . Die Stiftung , welche vor nunmehr 35 Jahren
Öffentlich seines 25jährigen Regierungsjubiläums dem jetzigen
Großherzog Adolf von Luxemburg als bleibendes Denkmal der
Mie und Dankbarkeit gesetzt wurde , hat sich aus ganz kleinen An-
mgen heraus z» ungeahnter Blüthe entwickelt ; sie verfügt gegen-
»ärtig übet ein Vermögen von rund 126 000 Mark und ist in der
-V . alljährlich etwa 4500 bis 5000 M . als Stipendien an würdige
M bedürftige Lehrerwaisen beider Confessionen auszugcben . Dem-
Wlge genießt sie auch, wie wohl wenige andere derartige Institute,
m eifrigen Förderung und Unterstützung namhafter Freunde und
Ochltbäter. In allererster Linie steht der hohe Protektor der Stif-

WSe . Kgl. Hoheit der Großherzog Adolf  als Wohlthäter
?ckben mit seiner üblichen Jahresspende von 300 M., es folgen
Are Majestät die Kaiserin Friedrich  und die Frau
drasin von Kielmannsegg  mit je 200 M . u . s. w . Zu
^hmtigen Versammlung hatten sich fast alle Kreisschulinspektionen,
Wdieü mit einem dirigirenden Haupllehrer bezw . Rektor

^Stritter  ans Biebrich di« Besichtigung unserer Weinberge statt.
In verschiedenen Distrikten tritt auch hier wieder die Per o-
n o s p o r a auf , jedoch dank des anhaltend trockenen Wetters nicht
so stark, sodaß vorläufig keine größere Gefahr , für die Trauben
vorhanden ist, Bezüglich unserer neuen Brunnenanlage  in
der Wicdgaffe , ist unsere Hoffnung , dort genügend Wasser zu
finden , zu Wasser geworden , denn nach weiterem Graben fand
man nichts als blaue Letten und mußte deshalb die Arbeit ein¬
gestellt werden . Das anfänglich bei 1 Meter Tiefe gefundene
Wasser war kein Quell , sondern sogenanntes Tag - oder Ablauf-
waffer . Wie wir bören , soll nun an einer anderen Stelle ober¬
halb der Wiedgasse an der Ecke des Magdeburg 'schen Hauses ein
Versuch gemacht werden , da hier , wie man vermuthet , Sand
lagern soll . Es wäre sehr bedauerlich , wenn auch dieser Versuch
kein günstigeres Resultat zur Folge hätte.

() Westerburg , 21 . Aug Gestern wurde inGemünden
der Brandstifter  R . , ein schon wiederholt bestrafter Mensch,
festgenommen und in das Renneroder Amtsgcrichtsgefängniß ge¬
bracht , der in der Nacht vorher auf dem Wege von hier nach Ge-
münden auf dem Acker des August Wengenroth aus Westerburg
30 Garben und auf dem Acker des Karl Wengenroth aus Ge-
münden 60 Garben Weizen vorsätzlich in Brand gesteckt hatte.
Der Thäter hatte auch noch - 10 Garben Weizen in den nahe-
gelegenen Wald getragen und dort angesteckt . Nur der schlechten
Beschaffenheit des Bodens war es zu verdanken , daß nicht ein Wald¬
brand entstanden ist.

Locales.

unv
behranstalten vertreten lassen , so daß einschließlich derMit-

des Turatoriums und sonstiger Freunde der Stiftung über
WPersonen an der Versammlung theilnahmen . Rach einem Ge-
W? k.Untn*)en "wichen Begrüßungsreden erstatteten der Vorsitzende
? Rechner den Jahres - bezw . Rechenschaftsbericht , die wieder

erfreuliches Bild der segensreichen Thätigkeit entrollten,
greuden konnte constatirt werden , daß in den Gabenverzeich-
“tt($ wieder die Herren Schulinspektoren in großer Zahl zu

, " ^nd. Die Mitgliederbciträge bezifferten sich auf 1336 M.
12 V 196  *)ro  1898 und 1223 .35 311  Pro 1897 ) , aus der Lese-

. " dielt die Stiftung wieder 500 M ., an Jahreszinsen
« »'ft*'* 4564 .25 M . Bon größerem Interesse ist die für die
u ,n9 zurückerstattete Erbschaftssteuer von 240 M . seitens

und Erbschasts -Steueramts . Die Jahres-

I'dähren als Stipendien , Bureaukosten , Transportkosten , Hebel
' , !c- bezifferten sich auf rund 8000 M . Die Jahres

bqs 8 Herrn Stiftungsrechners Wilh . S ch m i d t - W i e »■„ u “ U ftlfiv ft«*. . *«._ v _ t v* toar statutengemäß durch Mitglieder des Wiesbadener
»». " llegmms geprüft und richtig befunden worden . Die Be-
Hjl J' n ' n Betreff der Stipendienvertheilung waren ziemlich
Ätfa .« «?*' . ba das Curatorium die Gesuche nebst den sonst
Stal h leeren eingehend geprüft und bereits Vorschläge bc.
Utigen « ^ °be der Stipendien gemacht -hotte . Die 44 dies
Üe » . vertheilten sich auf die üblichen Gruppen für
W .J, . 'Stiftung und die Stahlstiftung . Die Stipendien be-

nach der Bedürftigkeit und Würdigkeit der Bittsteller 60
tzif,̂ dl , im Ganzen 4760 M . Die Wohlthaten der Stahl

1400 M .) kommen nur den Lehrerwaisen evangelischer
iihoyj ^ 9U, die bildungsunfähig sind . Die Anträge auf Er-
!,iz ^ Unterstützungen , gestellt- 3-,— von den Kreisinspektionen
USbtm Eudorf bezw. die Aufnahme einer Anzahl von Lehrern
!tism„„ Landkreise Frankfurt als ordentliche Mitglieder derMim,,, . . Frankfurt als ordentliche Mitglieder

g«? , .r !,en  angenommen , erfterer allerdings nur insofern , als
Jeiafftnr >r,um  bei der Austheilung der Stipendien freie Hand

werden soll . Daß eine Erhöhung der_ _ _ „ eine Erhöhung der Unterstützungen
^ die f,"' dlane liege und möglich ist, ist schon dadurch bewiesen,
Htobtrtt a * ro ^ cn  Stipendien auf 4780 M . erhöht wurden . Mit

Befriedigung konnte constatirt werden , daß die Adolf-
h !? * •*>et besten derartigen Unterstützungskaffen sei, hat

Ktti m,0“1 in ^ den 35 Jahren ihres Bestehens weit über
.- an Stipendien gewährt . Im ersten Jahre betrugen

„j etfm Summa 75 fl. Bezüglich des OrleS zur nächste»
»Zunlung wurde bemerkt , daß die Wahl dem Curatorium

w ist wohl anzunehmen , daß die Adolf .Stiftung endlich
Heg f, " 1111 logen . Krug - und Kanncnbäckcrland , der nordwest-
Kik, !® Bezirks , tagen wird . An die Versammlung schloß
*°5i)er>*V J cn  an , bei dem Trinksprnche auf den Kaiser , den

tz aÄ Idols , des Curatorium u . A . m. ausgebracht wurden.
22 . August . Gestern fand hier seitens unsererAugust , stöesteru fand hier seitens unserer

-blau skommissiolf  in Gemeinschaft de» Herrn

* Wiesbaden , 24. August
* Höflichkeit auf Reisen . „Höflichkeit ist eine Zier,

doch weiter kommt man ohne ihr " denkt Niemand so häufig wie
das Publikum auf Reifen , Niemand beherzigt auch diese recht
anfechtbare Lebensregel so gründlich , wie die Leute unterwegs.
Nicht nur Menschen ohne alle Erziehung und Feingefühl trifft
der Vorwurf der Unhölfichkeit , selbst solche , die zu Hause in
ihrer gewohnten Umgebung und den besseren Gesellschaftskreisen
die feinsten Umgangsformen .beachten , die weitgehendste Rücksicht
nehmen , vergessen Anstand und Taktgefühl , indem sie durch den
herausfordernden Egoismus der Mitreisenden ihr Feingefühl
abstumpfen lassen . Die erste rauhe Berührung von außen her
erfährt man in den Wartesälen besonders zu einer Zeit , da Fe¬
rien , Urlaub und Sommerhitze der gewohnten Tagesarbeit
Einhalt thun . Brutale Taktlosigkeit begegnet uns dann weiter
an den Billetschaltern , wo ein Jeder dem Nächststehenden mit
dem Stoßen der mehr oder minder spitzen Ellenbogen Kon-
kurrenz zu machen sucht . Einer erblickt in dem anderen den
Minderberechtigten und läßt ihn das möglichst unsanft fühlen.
Kaum hat man , hin und hergestoßen , den Bahnsteig erreicht , da
beginnt die Unhöflichkeit von Neuem . Im Erjagen der besten
Coupes und der beliebten Eck- resp . Fensterplätze achtet Keiner
der schmerzenden Hühneraugen , in Eile werden ein paar Püffe
und Knüffe nach rechts , links , vorn , und thut ' s noth , auch nach
hinten , ausgetheilt , und Gott sei Dank , man sitzt . Ein Wagen-
theil bietet Raum für 8 Personen , aber 3 oder 4 nehmen mit
ihren Körpern , Mänteln usw . schon fast den ganzen Platz ein
und denken kaum daran , zuscrmmenzurücken , wenn nicht der
Einsteigende höflich um Das bittet , was ihm von Rechts und
Geldes wegen ebenso zusteht . Mindestens hört er ein Stöhnen
und sieht verdrießliche Gesichter . Nun hat er auch noch ein
winziges Kofferchen mit sich, das gern noch oben auf das Ge¬
päckgitter legen möchte . Aber anstatt daß jeder in Rücksicht auf
die Mitreisenden nur den Raum über seinem Platze belegt,
wird Alles mit Koffern , Schirmen , Plaids usw . bedeckt . Das
sind die ersten Glieder einer endlosm Kerr - von Rücksichislosigi
ketten , denen man bei der Reise begegnet , und die von Station
zu Station fortsetzen , auf dem Dampfer , dem Hotclwagen . an
der table d ' hote und überall hin einen begleiten . Die Unhöflich
keit gehört gewissermaßen zum „eisernen Bestände " des Reisen
den . Sie macht sich besonders im Eisenbahnwagen bemerkbar,
wo man sich im Kampf ums Dasein am nächsten sitzt. Jeder
neu Hinzukommende schränkt den Raum ein , und froh ist man
immer , sobald einer aussteigt . Man wird durch den Bahn¬
hofslärm , das unaufhörliche Dröhnen und Raffeln , das Pfeifen
usw . so gereizt , daß man jeder edlen Regung unfähig ist , der
Humor wird verbittert und die Herzlosigkeit waltet . Auf¬
fallend ist es , daß gerade jüngere Leute , denen doch Bescheiden¬
heit zukommt , weit mehr Rücksichtslosigkeiten begehen als das
ältere Publikum . Dieses hat das Reisen noch im Postwagen
gelernt , wo man aufeinander weit mehr angewiesen war und
gegenseitige Hilfeleistung und Rücksicht nicht entbehren konnte.
Mißgeschick und Reiseabenteuer brachten die Leute einander
näher ; sie mußten Kampfgenossen sein groben Wirthen , Kut¬
schern und Vagabonden gegenüber . Die Eisenbahn hat das
Alles geändert . Sie hat das Reisen bequemer und sicherer ge¬
macht und dadurch den Egoismus gefördert ; sie hat den Maffen-
verkehr ermöglicht , damit eine neue Quelle von Rücksichtslosig¬
keiten erschlossen , da in jeder Masse der Kampf ums Dasein
heftiger entbrennt , als wenn nur die Interessen weniger in Kon¬
flikt kommen können . Da nun auch das Reisen heute derart
billig ist , daß es sich selbst Leute nicht versagen , die im Leben
wenig Gelegenheit haben , Höflichkeit zu lernen und anzuwen¬
den , findet ein Zusammentreffen statt , daß die Sitten der fein¬
fühligeren Mitreisenden übel beeinflußt , denn böse Beispiele
verderben gute Sitten . Wenn man beständig von brutalem
Egoismus belästigt wird , verwandelt sich selbst das Edelste und
verbirgt seinen lammfrommen Charakter in ein zottiges Wolfs-
fell . Wie sich eben der Körper , abhärten läßt , wenn man ihn
an Strapazen gewöhnt , so ergeht es auch den seelischen Em¬
pfindungen.

* Personalien . Postasststent Marx  ist vom 1 . Sep«
tcmber ab von Rüderheim nach Wiesbaden versetzt worden . An
seine jetzige Stelle tritt Postasststent v o n P i do l l von St . Johann.

* Ordensverleihungen . Dein Polizei-Präsidenten Prinzen
von Ratibor  ist zur Anlegung des ihm verliehenen Komman¬
deur -Kreuzes des Kgl . belgischen Leopoldorden », dem städl . Cur-
direklor von Lbmeyer  zur Anlegung des ihm verliehenen
Kommandeurkieuze » zweiter Klasse de» Kgl . schwedischen Wasa-

Ordens und dem Droschkenbesitzer Georg Ketschenbach  zur
Anlegung der ihm verliehenen schwedischen Verdienst «Medaille mit
der Krone am blauem Bande die Erlaubniß ertheilt worden.

* AnS dem Conststorialbezirk . Pfarrer L a e s a r in
B e i l st e i n ist am 14 . d. M . gestorben . Die dadurch erledlgte
cvang . Pfarrstelle zu Beilstcin -Vallendorf wird durch da» hiesige
Kgl . Consistorium wieder besetzt werden.

* Kirchensammlnng . Die in den Kirchen des Confi«
storialbezirks Wiesbaden zu Gunsten des N a s s a u i s ch e n
Gcfängnißvereins  veranstaltete Sammlung ergab die
Summe von 1278,33 Mark . Davon entfallen auf die Kirchen
Wiesbadens 168,20 M.

* 25 Jahre im Dienste . Der Schlaffer Philipp Heß
begeht am 27 . August die 25 . Wiederkehr des Tages , an welchem
er in das Eisenwaarenhaus L. D . Jung , Kirchgasse 47 , eintrat.

r Händler und Mnsikanten in den Eisenbahnzüge « ,
Da sich in letzter Zeit die Beschwerden des in 4 . Klaffe reisenden
Publikums über Belästigungen durch Händler und
Drehorgelspieler  in den Eisenbahnzügen häuften , sind die
Schaffner erneut angewiesen worden , mit aller Schärfe auf di«
Jnnehaltung der hierfür erlassenen Bestimmungen zu achten.

* Aus dem Handelsleben . In das G e feilsch asts-
register  ist bei der unter Nro . 12 eingetragenen , zu Biebrich
seßhaften Aktiengesellschaft für die Gasbeleuchtung von Biebrich-
Mosbach eingetragen worden , daß durch Beschuß der General-
Versammlung vom 5 . August 1899 die Artikel 2 , 4 , 42 , 17 , 18,
19 , 20 , 23 , 24 und 27 des bisherigen Statuts abgeändert
worden sind.

* Die Fohlenweide auf der Biebricher Rheinau , daS lang¬
ersehnte Ziel der Mitglieder des „Pferdczuchtvereins für den Stadt»
und Landkreis Wiesbaden " , ist am Dienstag eröffnet  worden.
16 Fohlen wurden zum ersten Male zu ihr eingeschifft , eine Arbeit,
die viel Geduld und List nöthig machte und in Parlhien von 4 Stück
ausgeführt werden mußte . Das Stallgebäude ist 20 Meter lang,
10 Meter breit und bietet Raum für ca . 50 Fohlen und den
nöthigen Hafer - und Heuvorrath . An die eingehende Besichtigung
der Anlage schloß sich ein kleines Essen an im Hotel „Bellevue " in
Biebrich.

* Preustische Klaffenlotterie . Die Erneuerung der
Loose zur dritten Klasse der 201 . Lotterie hat in der Zeit vom
13 . August bis 11 . September zu geschehen . Die den Gewinnern
zustehenden Frciloose werden vom 24 . August an ausgegeben . Die
Ziehung der dritten Klasse beginnt am 15 . September.

* Prämiierung weiblicher Dienstboten . Die Kaiserin
hat aus Anlaß eines Spezialfalles bestimmt , daß in Abweichung
von bezüglichen früheren Anordnung weibliche Dienstboten das
goldene Kreuz nebst Diplom künftig auch dann erhalten sollen,
wenn ein Wechsel in der Person des Dienstherr » eingetretcn ist,
sofern sie nur 40 Jahre ununterbrochen auf ein und derselben
Arbeitsstelle treue Dienste geleistet haben.

* Verklebte Drucksachen . Nach einer vom Reichspost-

amt aus gegebener Veranlassung getroffenen Entscheidung ist
es "durchaus unzulässig , bei Drucksachen in Briefumschlägen die
Spitze der Verschlußklappe fest zu kleben . Es ist eben im
Dienstbetriebe vielfach nicht möglich , in solchem Falle zuverlässig
zu erkennen , ob di« SendMg als Drucksache oder als Brief an¬
zusehen und zu tarifiren.

* Neue Versicheruugsmarken sollen nach Inkraft¬
treten des neuen Verstcherungsgesetzes vom 13 . Juki d . Js . ein¬
geführt werden . Zu den bisherigen vier Lohnklassen wird
fortan eine fünfte Lohnklasie treten . Gleichzeitig sollen für
sämmtliche Lohnklassen nicht nur Versicherungsmarken für eine,
sondern auch für zwei und dreizehn Wochen zur Ausgabe ge-

Die neuen Werthe werden sodann betragen:
für Lohnklasse 1 Woche 2 Wochen 12 Wochen

1 14 Pfg. 28 Pf. 182 Pf.
2 20 Pf. 40 Pf. 260 Pf.
3 24 Pf. 48 Pf. 312 Pf.
4 30 Pf. 60 Pf. 390 Pf.
5 36 Pf. 72 Pf. 468 Pf.

Es bedeutet dies für große Geschäfte eine bedeutende Zeiti

crsparniß , da , wie ja ans der Einführung der neuen Marsen
schon hervorgeht , nicht mehr wöchentlich , sondern nur alle 13
Wochen beziehungsweise nach Kündigung des Arbeitsverhäü-
niffes „geklebt " zu werden braucht . Hierdurch aber werden die
Ouittungskarten längere Zeit brauchbar , so daß auch die Polizei¬
organ « einer bedeutenden Arbeitslast enthoben werden.

* Preisc -AuSstrllnng . Die von dem Männergesangverein
„Friede"  bei dem Wettsteit in Neuwied errungenen Preise , sind
aus einige Tage in einem Schaufenster der Firma M . Schneider
Kirchgasse ausgestellt.

* Theater Nro . HI . Die „Frkf. Ztg." weiß zu melden,
daß der Plan , hier ein drittes Theater zu erbauen , endgültig
aufgegeben worden sei. Demgegenüber sind wir in der Lage,
mitzutheilen , daß die Verhandlungen noch in der Schwebe sind.
Nur die bezgl . der Erwerbung eines Grundstücks am Schillerplatz
haben sich zerschlagen.

6 . Sch . Nesidenztheater . Anschließend an die gestern ge.
brachte Notiz können wir noch mittbeilen , daß wir auch im männ¬
lichen Künstlerpersonal die alten bewährten Kräfte wie die Herren
Schultze , WieSke , Mannssi , Unger (Reg .) , Schuhmann , Rosenow rc.
wieder begrüßen werden . Neu engagirt sind die Herren : Otto

ienscherf  von Stettin als 1 . Bonvivant , Alfred
or o wicz  von Elberfeld als 1 . C h a rakt e r spi e l er und

Ludwig Widmann  von Hannover als 1 . jugendlicher
Liebhaber.

Tafchendicbstählc bei der Kaiserparade . In Mainz
haben während der AnwZenbeit des Kaisers zahlreiche Taschen¬
diebe ihr Unwesen getrieben . Nach den bisherigen Untersuchungen
cheint man es mit einer Bande zu thun zu haben , die eigens

nach Mainz kam , um dort ihre Beute zu machen . Einem
iesigen Herrn  wurden 200 M . gestohlen.

* Die dicSwöchcntliche Bakanzcnliste für Militär-
anwärtcr ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition eingeschen werden.

o Radler -Rohheit . In der Albrechtstraßc  überfuhr
gestern Nachmiltag ein Radfahrer einen alten Mann . Ohne sich
im Geringsten um sein Opfer z» kümmern , jagte der spartliebende
Jüngling aus seinem Stahlroß weiter . Vorübergehende Arbeiter
hoben den alten Mann ans . Obwohl der unvorstchtige ^ Radler für
den Augenblick der rächenden Nemesis entgangen ist, dürfte es doch
nicht allzu lange dauern , bis ihn die gerechte Strafe ereilt , da
einige der Arbeiter die Nummer de» jungen Manne » erkannt
l»ab«o.



P. A. 24 . Mittelrheinisches KreiSturnfest. Der ge-
schäftsführende Ausschuß tagte gestern Abend unter dem Borsitz
des Herrn Oberlehrers Spam er.  Aus den Berichten derEinzel-
ausschüsje läßt sich erkennen, daß dar Fest in jeder Beziehung
als gelungen zu betrachten ist. Besonders freudig berührten die
Mittheilungendes WokmungSauSschusses, woraus sich ergiebt, daß
uusere Turngäste sowohl, a>S ihre Quarticrherrcn voller Lob und
Anerkennung sind, die Turner waren mit ihren Quartieren und
die Quartiergeber mit den Turnern sehr zufrieden, wie zahlreiche
Kundgebungen beweisen. Speziell über die Maffenguarticre
herrscht nur eine Stimme, daß keine Feststadt sic je so schön und
und bequem lieferte. Das finauizelle Ergebniß läßt sich mit Be¬
stimmtheit noch nicht seststellen, weil noch manches aussteht. So¬
viel aber steht fest: Der Garantiefonds braucht nicht
herzu halten.  Außerdem steht, namentlich mit Rücksicht aus
die opferwillige Mithülfe unserer Stadtbehörde und Bürgerschaft
ein mäßiger Ueberschuß bestimmt zu erwarten. Definitive Ab¬
rechnung wird in einigen Wochen geschehen können. Der Umsatz
war ca. 120 000 M. Für den Fremdenzufluß ist bezeichnend,
daß am Festsonntag allein 209 .0 Gäste per Eisenbahn hicrselbst
eintrafen.

e Hoch klingt das Lied vom braven Mann. Eine
aufregende Scene spielte sich gestern gegen Abend in der D o tz-
heimerstraße  ad . Die Pferde eines hiesigen Spediteurs waren
durchgegangen und rasten in sausendem Galopp die Straße herunter,
als gerade in der Nähe der Karlstraße ein etwa achtjähriges
Mädchen den Straßendanu» überschreiten wollte. Vom Schrecken
gelähmt, blieb das Kind auf der Straße stehen und starrte dem
heranrascnden Gefährt entgegen. Entsetzen packte die Pafianten der
Straße, jeder hielt das Kind unrettbar für verloren, als ein Herr
hervorstürzte und das nind »och im letzten Augenblick von der oer-
hängnißvollenStelle hinwegriß. Dabei kam der edle Manu aber
selbst zu Fall. Während das Kind unverletzt, mit dem Schrecken
davonkam, wurde sein Retter überfahre». Das Geführt ging dem
Herrn über beide Beine, so daß er sich mittelst Droschke in seine in
der Adelheidstraße belegcnc Wohnung bringen lasten mußte. Hoffen
wir, daß die Ber>etznngcn leichter Natur sind.

* Die Rache der Geliebten. „Ach wie so trügerisch sind
Weiberherzen", heißes in „Rigoietlo". und dieses schöne Lied läßi
sich mit vollem Rechte auch auf die Männerherzen anwendcii. Do
hatte den» auch ein Bursche von hier ein Berhältniß, aber wie
das so geht, er wurde mit ihr uneiuS. Zwar schien er daS »ich!
so schlimm zu empfinden, denn er hängte sich— erschrecke» Sic
nicht — nicht a» eine» Baum, sonder» an eine andere. Aber die
verlassene Geliebte brütete Rache. Sie lauerte dem Paare Abende
in der W a l km ü hl str a ß e aus und warf ihrem früheren Lieb¬
haber ein Fläschchen mit Bitriol ins Gesicht. Zum Glück zerbrach
das Fläschchen und der gefährliche Inhalt verbrannte dem jungen
Manne nur die Kleider, wenn er auch einige nebensächliche Ber.
letzungen im Gesicht noch davontrug. Er ist nun hingegangen und
hat auf Grund eines ihm im Kranke»Hause ansgestellten Ältestes
Anklage gegen seine „Ehemalige" erhoben.

b'. Unfall im Schlachthause Der MetzgeigeselleH ep p e l,
bcdienstet bei Metzgermeister Kretzer,  Albrechtstraße 4, war
gestern Nachmittag im städtischen Schlachthause mit dem Aus¬
winden eines Schiveines beschäftigt. Der Auszug soll dabei einen
Moment nicht richtig funktionirt haben, kurzum, ein Eisenstück
schlug dem Gesellen ins Gesicht und zerschmetterte ihm die Kinn¬
lade. Er wurde ins städtische Krankeiihaus geschafft.

* Kleine Chronik . Ecke der Röder - und Taunus-
stratze scheuten  gestern die Pferde eines Gutsbesitzers, rannten
gegen einen Gaskandclaber und zertrümmerten denselben. Der
Wagen wurde dabei auch erheblich beschädigt, während eine in
demselben sitzende Dame mit dem Schrecken und die Pferde m.i
einigen Hautschrammen davonkamen.

Dem in der Mineralwastcrfabrik von I . Thormann beschäf¬
tigten und in der Schachtstraße  wohnhaften A u g. M a i zer¬
bracĥ infolge starken Kohlensäuredruckes eine Mineralwafferflasche.
Die Scherben derselben durchschnitten die Adern des linken Armes.
Der Verletzte wurde im Krankendause verbunden.

* Tageskalender für Freitag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen.Eoncert. — Kurhaus:  Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr Abonncmcuts. (Militär-) Eoncerte. — Wal¬
halla:  8 Uhr: Spezialitätenvorstellung.

Aus dem Gerichtssaal.
m Ferien Itrafkammersitzuag vom 584. August

Wiesbaden als Brieftaubenfalle. Auch in der ge¬
fiederten Welt bildet Wiesbaden, wie w>r hören, einen viel be¬
nutzten Zufluchtsort, wenigstens ist das bei Brieftauben  der
Fall, und da leider die Thierchen dabei vielfach augehalten und
veräußert werden, so gilt unsere Stadt in der Bciestauben-Sport-
welt als Briestaubenfalle per exeellence. Bedauerlicher Wisse
bilden die aufgcfaugenenBrieftauben sogar auf unserem Wochen-
markt zeitweilig eine» Handelsartikel, und die Fälle stehen nicht
vereinzelt da, in denen man dort für 3—4 M. Tauben kaufte,
welche einen Werth von Di. 50 und mehr darstellen. Erst dieser
Tage wieder ist daS, was heule vor Gericht festgestellt wurde, ge-
schellen. Im Januar d. Js . offerirte der BäckergeselleGustav
M. in B i e r sta d t brieflich Leuten in M.-Gladbach und Saar¬
gemünd für M. 5 Tauben, welche ausweislich des Stempels auf
ihren Federn deren Eigenthum ivaren, zu den gesetzlich besonders
geschützten Brieftauben gehören, die im Falle eines Krieges der
Heeresleitung zur Verfügung gestellt werden und gelegentlich
eines Ausflugs im Mai oder Juni v. Js . nach Wiesbaden wahr-
schcinlich bei einem lliuvetter, verschlagen worden waren. M.
wollte die Thierchen von einem Unbekannten käuflich erworben
haben, das jedoch glaubten ihm die Eigenthüuicr „i hl. Sie
denuncirten ihn der Staatsauwaltschast und voln Schöffengericht
wurde er auch wegen Hehlerei mit I Woche GefäugNiß bestraft.
Dieses Urwelt iudeß cassirlc die Strafkammerals Berusungsinstauz
um deswillen, weit so sehr der Thalbestaiid auch gegenM. spreche,
doch der Beweis nicht erbracht sei, daß er die Tauben seines Bor-
iheils wegen au sich gebracht habe.

Im illgk.
* Berlin , 24. August. Zur inneren Lage schreibt die

National-Zeitung: „lieber die Verhandlungen des gestrigen
Kronrathes wird in den amtlichen Kreisen Stillschweigen be¬
obachtet. Dennoch sind Anzeigen für die Beurtheilung der po¬
litischen Lage vorhanden, nach denen wir annehmen, daß eine
Auflösung des Abgeordnetenhauseszunächst wahrscheinlich nicht
erfolgen wird, eine endgültige Entscheidung hierüber jedoch nicht
getroffen ist. Möglicherweise wird diese von dem Verhalten
der Konservativen im Lande angesichts der Maßregeln abhängig
gemacht, durch welche die erwartete Ankündigung von einer Aen-
d« u»g der nmcrrn Politik und der Stellung der Krone zu ihr

Wiesbadener Gencral-Anzeizer.

verwirklicht werden soll. An diesen Erklärungen wird festge¬
halten. Es steht fest, daß Fürst Hohenlohe im Amte bleibt,
ebenso sicher scheint aber auch zu sein, daß Herr von Miguel
nicht zurücktritt. Worin darnach die Aenderung der inneren
Politik noch bestehen soll, ist schwerlich zu errathen. Allerdings
scheint ein energisches Vorgehen gegen diejenigen politischen Be¬
amten, auf welche nach ihrem Verhalten von der Regierung nicht
gerechnet werden kann, beabsichtigt zu sein. Im Zusammen¬
hänge damit dürfte die Ersetzung des Ministers des Innern,
von der Recke, durch eine energische Persönlichkeit bevorstehen.
Wir halten auch nicht für ausgeschlossen, daß in dem einen oder
anderen Ressort, das an der Kanal-Angelegenheit direkt nicht
betheiligt ist, eine Aenderung eintritt, wenn auch nicht gerade
in den nächsten Tagen. Vermuthlich wird die Thronrede zum
Schluffe des Landtages die Wiedereinbringung der Kanal-Vor¬
lage für die nächste Session ankündigen.

Dem „Lokal-Anzeiger" zufolge besteht das auf seine Rich¬
tigkeit zur Zeit noch unkontrolirbare Gerücht, die Berathungen
des Kronrathes sollten heute fortgesetzt werden.

Das „Kleine Journal" will wissen, daß weder das Abge¬
ordnetenhaus aufgelöst werde noch ein sofortiger Ministerwechsel
bevorstehe. Herr von Miguel werde vorläufig die Geschäfte
weiter führen und erst nach Klärung der inneren politischen Si-
tuakion, voraussichtlich im kommenden Herbst, fein Amt nieder¬
legen.

* Köln, 24. August. Die Kölnische Zeitung schreibt zu
dem Stillschweigen, welches über den Verlauf der Sitzung des
gestrigen Kronrathes beobachtet wird: Wenn man aus dieser
amtlichen Geheimhaltung einen Schluß ziehen kann, so ist es
wohl höchstens der, daß der Kronrath keine endgültige Arbeit
gemacht hat, sondern, daß noch Ergänzungen bevorstehen, vor
deren Erledigung man nicht an eine Veröffentlichungheran¬
treten will. Man wird sich also noch in der Kunst des Wartens
üben müssen, doch wird die Regierung schon in ihrem eigenen
Interesse die Zeit der Ungewißheit nicht allzulange ausdehnen,
damit nicht unbeglaubigte Gerüchte auftauchen und die ohnehin
nicht sonderlich klare Lage noch verworrener wird.

Telegramm uiiD letzte JlaWten.
* Berlin , 24. August. Die Geschäfts-Ordmmgs-Kom-

mission des Herrenhauses hat Strafanzeige  gegen
den „Vorwärts"  wegen Beleidigung des Hauses, begangen
durch die satyrische Schilderung der Herrenhaus-Sitzung über
die Zuchthaus-Vorlage, zu stellen beschlossen.

* Wien , 24. August. Wie von unterrichteter Seite ver¬
lautet, finden zwischen den Regierungen der mittel-europäischen
Staaten Verhandlungen statt, betreffend die Ergreifung ener¬
gischer Maßregeln gegen die Einschleppung der Pest.

* Paris . 24.  August. Gras Mun bat de»
Rinisterptäudenten Waldeck-Rouflcau benachrichtigt, daß
-r ihn beim Zusammentritt der Kammer über die
ctzten Vorgänge,  speciell über die Plünderung der

bt.  Josefs kn che. intervelliren  werde.
* Rom . 24. August. Das nächste päpstliche

!o  n si sto r t u m ist für November anberaumt worden.
* Zürich , 24. August. Der italienische Konsul in Zürich

benachrichtigte die Behörden, daß auf den zur Zeit in B r u n -
nen am Vierwaldstätter See weilenden Minister-Präsidenten
Pelloux ein Attentat geplant sei. Es wurden sofort polizeiliche
Maßregeln ergriffen, doch zeigt« sich nichts Verdächtiges.

*
* BreSla «, 23. August. Der „Breslauer General-An¬

zeiger" meldet.: In Micitek, im Kreise Lublinitz, kehrte gestern
Nachmittag der Sohn des Einliegers Kubitz in betrunkenem Zu¬
stande von der Arbeit zurück. Er gerieth mit seinem 70jährigen
Vater in Streit , ergriff denselben und schlug ihn mit einer Axt
nieder, sodaß der Tod sofort eintrat. Der Mörder wurde ver¬
haftet.

* Würzburg , 23. August. Aus Furcht vor Strafe , weil
es eine Mark verloren hatte, sprang gestern ein 16 Jahre altes
Mädchen von der Heidingsfelder Brücke in den Main und er¬
trank. Das 13 Jahre alte Schwesterchen wollte nachspringen,
wurde aber von herzueilenden Passanten festgehalten.

Zum Dreyfusprozesse.
* Paris , 24 . August. Wie c-n hiesiger Blatt

versichert, werde Frey ci net  vor daS Kriegsgericht als
Zeuge geladen. Andere Blätter dagegen behaupten, Frey-
c net werde sich mit einer schriftlichen Erklärung begnügen,
in welcher er kategorisch in Abrede stellen wird, Kenntniß
davon gehabt zu haben, daß große Summen aus Deutsch-
land und England in die Kaffe der Revisionisten ge¬
flossen sind.

* Rennes , 24. August. Man nimmt an. daß der
heutige Tag besonders wichtig sein werd.. Aus Anlaß der
Vernehmung des Colonel Maurel erwartet man ein scharfes
Vorgehen Labori»  gegen Mercier.  Zugleich dürfte
bei der Vernehmung des Generals RiSbourg die Geständ-
niß-Affaire gründlich erörtert werden. WaS Dupaty
de Clam betrifft, so bezweifelt man, daß dieser erscheinen
werde.

* Rennes , 24. Aug. Labori  hat einen Blies
deS Vorsitzenden der sanzöstschenB rü s sei er Handels¬
kam  mer,  Roland, erhalten, in welchem Labori als Ber-
theidiger den Dreyfu» ausge,ordert wird, Picquark. Lauth
und Rollin nochmals zu verhören bezüglich eine Briefes
des Agenten Lajoux, in welchem ein Mitglied der
Brüsseler Handelskammer als Spion hingestellt wird.
Der Rame dieser Mitglieder ist de Reuviller». der frühere

Brüsseler Correspondcnt deS
Eorrespondcnt der „Aurorc". ,Jntransigeant" und jetzt

Die Belagerung (Suerin 'S.
* Paris , 24. August. Die militärische und polizeiliche

Absperrung der Rue Chabrol dauert fort. Ansammlungen
und Einschmuggelung von Lebensmitteln werden nicht mebr
geduldet. Ebenso erhielt Dr. Lorenzi keine Erlaubniß mehr
zu Besuchen der Eingesperrten. Heute wollen sich 2000 Marlt-
hallenweiber nach der Rue Chabrol begeben, um Guerin Lebens¬
mittel zu bringen

Die Pest in Oporto.
* Berlin , 24. Aug. Angesichts der sich mehrenden

Pests 8 lle in Oporto  hat im Ministerium des In»««
eine Sitzung unter Tbeilnahme von Fachmännern zur Be.
rathung etwaiger gegen die Einschleppung der Seuche nach
Deutschland zu ergreifenden Maßnahmen stattgesunden. Die
aewöhnlichen Quarantäne-Einrichtungen wurden einstweilen
für a'tSre’cfienb erachtet.

* Rom , 24. Aug. Das bakteriologische Institut
der Universität Messina sandte drei Aerzte nach Portugal,
welche im Besitz eines geheim gehaltenen Pest-Serums sind.

'* Lissabon, 24. Aug. Die Direktion der com.
merciale» Vereinigung in Oporto ersuchte den deutschen
Coniul. daraus hinznwirken, daß Professor Dr. Koch oder
ein hervorragenderAssistent desselben nach Oporto komme
:wecks Studiums der Bekämpfung der Pest. Der Konsul
übermittelte telegraphisch diesen Wunsch dem Auswärtigen
Amt i» Berlin.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Wpbergasse 8.

Oester . Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
DarmstSdter Bank . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden , . . . .
Harpener . . . . . . .
Hibernia . . . . . .
Gelsenkirchener.
Bochumer . . .
Laurahiitte.

Tendenz : fester.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Conrse

vom 24. Aug.1899
OtA CV\ 04A OA240.20
195 V,
169?/,

207.60
160.V,
149.30
33.40

196.Vs
214.10
20010
265 20
264.60

240.20
19580
16990

207.70
150.60
148.90
33.30

196.*/,
214.-
200 .-
265.30
264.20

Deutsche Reichsanleihe 3Vs0/0 99 .10
„ . 3% 88.40

Preuss . Consols 3l/j°/o . . . 99.—
, . 3°/0 , . . . 88 .40

Bank-Diskont.
Amsterdam 4'/9. Berlin 5. (Lombard 6). Brüzsel 3 /*•

London 3*/, . Paris 3. Petersburg u Warschau 5. Wien 4
Italien . Plätze 5. Schweiz 4*/2. Skandin , PI. 51/,* K.°PeB'
hagen 5hz. Madrid 4 Lissabon 4*

Biehhof .Marktbericht

Diehgattung
Es waren

aufge-
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von — bis

Mk. iPf.s Mk. >Pf.

Ochsen . . i. 50 kg 68 ')
135 ii. Schlacht- 64 — 6i —

Kühe . . . 1 i. gewicht. 62 — 64 —

„ . . > 176 n. 54 — 60 -

Schweine . 752 1 kg 1 06 1 12
Kälber . . 476 Schlacht- 1 30 1 60
Hämmcl . 143 gewicht. 1 26 1 30
Ferkel . . . 226 Stück 26 — 35 —

Anmerkung.

Wiesbaden, den 23. August 1899. „
«tiidtische Lchlachthaus-Verwaltnug

* Wiesbaden, 17. Aug. Auf dem heutigen Fruchtmarkt^"«"
100 kg Roggen — M. bis M. Hafer 100' kg » ■ j,
bis 16.80 M. Heu 100 kg 3.60 M. bis 5.40 M. *
100 kg 2.60 M. bis 3.20 M. - Ungefähren waren ‘ ®
mit Frucht und 17 Wagen mit Heu und Strob. ' 77j|
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag9 » u
Emil Bommert.  Für die Redak' ion verantwortlich: V cttäi
Saoer Kurz;  für den Jnseralentheil: Eni " »

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familie, »-Nachrichten. StadtAuszug aus dein EivilstandS Register der «
Wiesbaden vom 24 . August. gudaW

le baren:  Am 19. Aug. dem Schreinergehuû ^
St»Harne e. S ., Philipp Paul Friedrich. — Am 32. 21jh

Billeteur Reinbard Reichert e. T ., Henriette Frieda,
19. Aug. dem Kaufmann Maximilian Fritz e. T-, x f,
Lina. — Am 23. Aug. dem Hausmeister Hermann“
Karl Friedrich Theodor. — Am 20. Aug. dem Mchg 9 .
Karl Hirrlinger e. T .. Pauline. u z?ie>»

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Heinrich3 °' t,rscr iittificr
rich a. Rh., mit Wilhelmine Lcininger hier, - Der mta
Karl Wilhelm Frees zu Sounenberg. mit Eharlottc Lo»t>v
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

I Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag, den 25 . August I. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

to Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
leladen.

..  Tagesordnung:
1. Das auf etwa 2500 Mk . berechnete Projekt für

einen provisorischen Anbau an die alte Kolonnade
(Nordseite ) zur vorläufigen Unterbringung der
aus dein Erdgeschosse der neuen Kolonnade zu
verlegenden Kurhausgärtneret.

1 Antrag auf Bewilligung von 8417 Mk . 70 Pfg,
zur Ausführung der der Stadtgemeindc vertrags¬
mäßig obliegenden Herstellung eines Faßaufzugs
und einer Kellertreppe an der Marktkirche.

^ (Zu Nr . 1 und 2 Bericht des Bauausschusscs .)
2. Berlage , betreffend die Erweiterung des städtischen
- Elektrizitätswerkes , insbesondere die Vergebung der

Maschinenlieferung.
^Antrag auf Nachbewilligung von 7000 Mk . zu

F III Nr . 38 des Etats , für den Ausbau der
Straße an der altkatholischen Kirche.

* Desgleichen von 2870 Mk . zu F II Nr . 18 des
für die Erweiterung der Heizanlage im

. Nachhause.
0- Desgleichen von 4000 Mk . für Bade - und Ent.

Wässerungs-Einrichtungen des Volks -Kindergartens,
svmie 5000 Mlf , für die Ausstattung desselben
mit Mobiliar.

'Antrag auf vorlagsweise Uebernahme der Kosten für
Hausentwässerungs - Einrichtungen und Kanal-
nnichluß des Grundstücks Feldstraße Nr . 9/11.

Wanderung des Fluchtlinienplanes der Hochstätte.

Parkst e*1Uä  Mundstücks an der verlängerten

Austausch von Grundeigenthuuian der Beethoven-
, Ilraße.

kgeiung der Gehaltsverhältnisse eines Büreau-
e®lllf ett der Krankenhausverwaltung , und

solchen der Bauverwaltung,
jz J,v l‘ Nr . 10 u . 11 Bericht des Finanzausschusses .)

> Heilung der Beschlüsse des Magistrats , betreffend
° e Anstellung
a) einer ersten Kindergärtnerin für den Bolks-

Kindergarten,
1 eines Büreaubeamten der Armenverwaltung,

4, Orchesterdieners der Kurverwaltung.
Wahl eines Armenpflegers für das 1 . Quartier,

tz SD' Arnienbezirks.
• Aeuivabs cz

soivj»al )t eines ^ Schiedsmannes für den 4 . Bezirk,
f  kines Stellvertreters desselben.
^aden, den 21 . August 1899.

Der Vorsitzende
ver Stadtverordneten -Versammlung

Bekanntmachung.
^M ^ uchtlinienplan der verlängerten Parkstraße
Pt»-, i. ^ Eenbesitzung Parkstra6e 54 bis zur Nord-) ^ ' " fnbesitznng Parkstra6e 54 bis zur Nord¬
et so, *r Dietenmühle , d. i . der Straßentheil F.
Jäj ”(ä ', ist durch Magistratsbeschluß vom 16 . August

Sun - iig festgesetzt worden und wird vom
Obern■* 1 ub weitere 8 Tage im Neuen Nathhaus,

Zimmer 41 , während der Dienststunden
Einsicht offen gelegt . 1394a

Daaden , den 19 . August 1899.
Der Magistrat.
I . B . : Heß.

Bekanntmachung.
Verordnungen rc. der Leniralbehörden.

Beim Kgl . Institut für Infektionskrankheiten in Berlin HW.
Charitestr . Nr . 1 ist eine Abtheilung für Schutzimpfungen gegen
Tollwuth errichtet worden . Auf derselben können Personen,
welche von tollen oder der Tollwuth verdächtigen Thieren gebissen
sind , in Behandlung genounncn werden.

Die Behandlung besteht in Einspritzungen , welche täglich ein¬
mal vorgenonimen werden , und nimmt in leichten Fällen min¬
destens 20,  bei schwereren Bitzverletzungen — z. B . im Gesicht

mindestens 30 Tage in Anspruch . Diese Schutzimpfungen
können nur in dem Institut für Infektionskrankheiten zu Berlin
vorgenonimen werden . Jede Abgabe von Jmpsmaterial an Prak
tizirende Aerzte ist ausgeschloffen.

Im Interesse der von tvllwuthverdächtigen Thieren verletzten
Personen und behufs Erzielung einer sicheren Wirkung ihrer Be¬
handlung wird dringend empfohlen , daß die Schutzinipsungcu sofort
vorgenommen wird . Es wird deshalb dringend davon abgerothen,
den Beginn der Schutzimpfungen so lange hinauszuschicben , bis
von dem Institut für Infektionskrankheiten nach Untersuchung
von Kadavavertheilen der verdächtigen Thierc die Diagnose Toll¬
wuth festgestellt. Die richtige Diagnose kann vor Ablauf von drei
Wochen nach Eintreffen der Kadavertheile nicht gestellt werden und
dieses bedeutet für die gebissenen Personen einen unter Umstünden
für sie verhängnißvollen Zeitverlust.

Verletzte , welche sich der Behandlung unterziehen wollen , sind
von der Ortspolizeibehörde der Direktion des Instituts für Jnfek.
tionskrankheiten schriftlich oder telegraphisch anzumelden und haben
sich bei der Direktion unter Borlegnng eines nach dem beiliegenden
Muster 1 ausgestellten Znweisuiigattestes der Polizeibehörde ihres
Wohnortes vorzustellen . In Fällen , wo die Beantwortung der
im Zumeisungsattcste gestellte » Fragen ausnahmsweise längere Zeit
erfordert , kann die Aufnahme der Verletzten im Institut für
Infektionskrankheiten auf Grund einer einfachen Bescheinigung de»
Ortspolizeibehörde erfolgen . Doch ist in diese» Fällen das
ordnungsmäßig ausgefüllte Zuweisungsailest sobald ' als möglich
nachzuliefer » .

Die in Einspritzungen bestehende Behandlung erfordert in der
Regel nicht die Aufnahme in das Institut und ist soweit unent¬
geltlich . Dagegen ist für diejenigen gebissenen Personen , welche
nicht ambulatorisch behandelt werden können , sondern in Erman¬
gelung anderweitigen Unterkommens in Berlin in die Kranken-
abtheilung des Instituts für Infektionskrankheiten ausgenommen
werden müssen , an Verpflegugskosten schon bei der Aufnahme unter
Berechnung des Tagesatzes von

1.50 M . für jedes Kind unter 12 Jahren,
2 .50 M , für jedes ältere Kind oder für

jeden Erwachsenen
für die Gesammtdauer der Behandlung für den Kopf 45 bezw.
60 M . im voraus anzuzahlen.

Die Anzahlung im Voraus ist nicht nöthig , wenn von dem
Anfzunehmenden eine behördliche Bescheinigung vorgelegt wird , aus
welcher hervorgeht , welche öffentlich - Kasse für die entstehenden Kosten
aufkommt . Anträge auf Freistellen können nicht berücksichtigt werden.
Zur Vermeidung von Zeitverlust empfiehlt es sich, die verletzten
Personen zu folgenden Tageszeiten:

Wochentags von 10 bis 1 Uhr,
Sonntags „ 10 „ 11 „

dem Institut für Infektionskrankheiten zuzuweisen . Für die Rück¬
reise haben die Behandelten selbst bezw . die Behörden , welche sie
überwiesen haben , rechtzeitig durch U-bermittclung der Reisekosten
an das Institut für Infektionskrankheiten oder auch an die
Patienten vor Ablauf von 20 Behandlungstagen Sorge zu tragen.
Nach der Entlassung ist eine längere ärztliche Beobachtung des Ge¬
heilten dringend erwünscht . Zu dem Zwecke stellt das Institut für
Infektionskrankheiten über jeden im Institut Behandelten nach dem
anliegenden Muster 2 ein Entlassungszeugniß aus mit dem Er-
suchen um weitere Beobachtung und event . möglichst um Herbei-
führung der sanilätspolizeilichen Obduktion , sowie um eingehende
Berichterstattung.

Das Entlassungszeugniß wird von dem Institut für In-
fektionskrankheiten an den zuständige » Landrath — in Stadtkreisen
an die Ortspolizeibehörde — in zwei Exeniplaren übersandt . Der
Landrath (Ortspolizcibehörde ) stellt das eine der beiden Exemplare
dem zuständigen Kreis - oder StadtphysikuS zu . Bei der Entlassung
fordert das Institut für Infektionskrankheiten de» Geheilten auf,
sich nach Ablauf von 3 Monaten bei dem zuständigen Krcis-
(Stadt -) PhysikuS in seiner Wohnung vorzustellen oder den ihn
behandelnden Arzt zu einer schriftlichen Aenßerung über seinen
Gesundheitszustand an den Kreis - (Stadt -) Physikus zu veran¬
lassen . Bei einem richtigen Zusammenwirken zwischen der Polizei¬
behörde und dein Kreismedizinalbeamten wird es sich ohne besondere
Schwierigkeit ermöglichen lassen , auffällige Erscheinungen in dem
Gesundheitszustände des Gchiffenen zu erfahren und letzteren in
seinem eigenen Interesse zu bewegen , sich von Zeit zu Zeit dem
Kreis - (Stadt -) Phhsikus vorzustellen . Es empfiehlt sich, die Unter¬
suchung bezw . schriftlich - Aeußerung an de» Kreisphysikus seitens
des behandelnden Arztes thunlichst alle 3 Monate bis nach Ablauf
eines Jahres zu wiederholen.

Sollte , wenn der Physikus nicht in der Lage ist, sich auf diesem
Wege oder durch gelegentliche persönliche Beobachtung oder auch
durch Befragen zuverlässiger und geeigneter Personen , insbesondere
anderer Aerzte , Kenntniß von dem Zustande de« in dem Institute
Behandelten rv verschaffen , ausnahmsweise eine ärztliche Unter¬

suchung seitens des Physikus außerhalb seiner Wohnung erforder¬
lich werden , so sind die Gebühren , da es sich um eine medizinal-
polizeiliche Verrichtung im allgemeinen staatlichen Interesse handelt,
in der üblichen Weise aus der Staatskaffe zu liquidiren.

Das Gleiche gilt hinsichtlich der Gebühren für die Obduktion.
Die Kosten für die Verpackung und Versendung von Lcichentheilen
an das Institut für Infektionskrankheiten , welche von dem Physikus
zu veranlassen ist, sind gleichzeitig mit der Uebersendung bei dem
Institut zu liquidiren . Im Uebrigen werden Kosten aus der
Ueberwachung nicht erwachsen , da die ärztliche Untersuchung in
der eigenen Wohnung zu den allgemeinen Dienstobliegenheiten des
Physikus gehört , für welche eine besondere Entschädigung nicht
üquidirt werden kann.

Wegen der Beobachtung und Tödtung der tollen oder der
Tollwuth verdächtigen Thierc , von welchen Menschen gebissen
worden sind , verweisen wir auf die §§ 34 ff.  des ReichS -Vieh-

seuchengesetzes vom und die § § 16 ff. der1 . Mai 1894
Bundesraths ' Jnstruktion vom 27 . Juni 1895 . Nach erfolgter
Obduktion des ThiereS ist das Gehirn einschließlich des verlängerten
Marks im unverletzten aber von der Muskulatur befreiten Knochen¬
gerüst (Schädelhöhle nebst Atlas ) sofort von dem beamteten Thier¬
arzt mit Eilpost , im Sommer thunlichst in Eis verpackt , der
Direktion des Instituts einzusrnden . Der Sendung ist Abschrift
des Obduktionsprotokolls sowie ein Begleitschreiben (Muster 3 ) bei¬
zufügen . Die für die Verpackung und Versendung verauslagten
Kosten können bei dem Institut für Infektionskrankheiten zur Er¬
stattung liquidirt werden.

Die Instituts -Direktion ist angewiesen , dem zuständigen Re¬
gierungs -Präsidenten sofort nach Abschluß der Untersuchung der
Leichentheile von dem Ergebniß derselben Mittheilung zu machen
Die Kosten der thierärztlichen Obduktion sind , da sie im Jnteressi
der Feststellung und Unterdrückung der Tollwuth entstehen , ebenst
wie die sonstigen Kosten , welche durch die Anordnung , Leitung und
Ueberwachung zur Ermittelung und Abwehr von Seuchengefahr
erwachsen , gemäß § 23 des Preuß . AusfübrungSgcsetzeS vom
12 , März 1881 (G .-E . S . 128 ) zur Erstattung aus der Staats¬
kasse zu liquidiren.

In den alljährlich an mich , den Minister der geistlichen pp.
Angelegenheiten , einzureichenden Nachweisungen über die Bißver¬
letzungen durch tolle oder der Tollwuth verdächtig : Thierc ist in
jedem Falle anzugeben , ob, wann und mit welchem Erfolge die
Schutzimpfung vorgenommen worden , bezw . aus welchem Grunde
je unterblieben ist.

Berlin , den 10. Juli 1893.
Der Minister der geistlichen , Unterrichts - und

Medizinal -Angelegenheiten.
_ «es- Bosse.
Der Minister der Landwirthschaft , Domänen u . Forsten.

I . B . :
gez . : Sternberg.

Der Minister des Innern.
I . A . :

gez . BraunbehrenS.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21 . August 1899.

1339a Der Magistrat : I . V . : Heß.
Bekanntmachung.

Der Schreiner Heinrich Dehn , geboren am
28 . Oktober 1860 zu Wiesbaden , zuletzt Steingasse 23
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 22 . August 1899.

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
1396a _ Mangold.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Johann Gasser , geboren am

2 . Januar 1857 zu Eller und dessen Ehefrau Therese,
geb. Wilhelm , zuletzt Adlerstraße Nr . 21 wohnhaft,
entziehen sich der Fürsorge für ihre Kinder , sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 22 . August 1899.

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
1388a _M angold.

Ansschreiben.
Lieferung von Dieoftkleider « .

Die Lieferung von
3 Winter -Ueberröcken,

28 Tuchhose » « ud
1 Tuch Juppe

für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werben.
Lieferungs »Termin 1 . Oktober 1899 . Angebote mit der



Wiesbadener General.Aazelse*<

Aufschrift „Submission auf Dienstkleider" sind bis
Dienstag , den 29 . Anglist 1899 , Vormittags
10 Uhr , postmäßig verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung (Curhaus) eingesehcn
werden. 1387a

Wiesbaden, den 22. August 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

_ von Ebmeyer,  Kurdirektor.

StMtiffe IciMaus zu JUiesfmd'tu.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10»/, Zinsen (von Mk. 2 monatlichI V» Mg.) gibt und
daß die Taxatoren voll 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 » Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß nach Paragraph 12 der Accise-Ordnung
für die Stadt Wiesbaden Beerweinproduzenten
des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes
Erzeugniß an Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigen¬
falls eine Accisedefraudationbegangen wird. 1395a

Wiesbaden, den 21. August 1899.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Fremdeni ’ Vepzelchiiiss.
von 24 . August 1899. (Aut amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Goldschmidt m. Fr . London
Heidland , Justizrath m.Fr. Bonn
Wagner, Amtsger.-Rath Oetele
Weyersberg, Fr , Solingen
Sohmidt, Frl , Stuttgart
Sohinkenmeyer Elberfeld
Renland m. Fam. Köln
Gyse Berlin
Eiseek Dresden
Reyncke Krefeld
Wmaver Paris
Rosenfeld Wien
Sehwitzky Frankfurt

HaM Aegir.
Wellenberg, Dr. med. m. Fr .H

Amsterdam
Alleasaal.

Bünz, Kais. Consul Chicago
Beoker Hannover
Ziegler, Fbkt . Warschau
Spielberg, Fr . m. 8.

Saarbrücken
Vors m. Fr, Krefeld

8»ln»liak»Hatal.
Zimmerkehl, Kfnr. Gütersloh
Oldermann, Kfm. „
Wisohmiak, Kfm. m. Fr.

Moskau
Westphal, Kfm. m. Fr.

Mülheim
Fuchs, Fr . Berlin
Behrens, Kreisrentmstr. m. Fr.

Holzminden
Behrens, Frl . ,
Henninger j Berlin
Jasper , Kfm. Frankfurt
Jodler , Kfm. Wangen
Liebisoh, Lehrer Teplitz
Stefan, Fr . Berlin
Heninger, Frl . „
Kohles, Fbkt . m. Fr . Koblenz
Kemmer, Kfm. Krefeld
Hirwiez, Teufen." Warschau
Hirwioz, , ,
Meil, Fr Hannover

Hotel Block*
Seidenbentel, Rent. m. Fr.

Warschau
Schön m. Fr. Paris

Zwei Bicka.
Müller, Reg.-Baumstr. m. Fr.

Broich
Weyerstall , Fr . Elberfeld
Weyerstall , Stud. ,
Reinheimer, Kfm. Philadelphia
Danielsen, Baumstr.

Dockenhuden
Behmann „
Haak, Fr . „

Hotel Dahlheim.
Linonei Woking
Büegen Vallendar

Hotol Einhora.
Reufer, Kfm. Weimar
Löwengardt m. Fr . Ettlingen
Becker, Baurath m. Fr . Koblenz
Goldmann, Kfm. Krefeld
Reimann, Kfm. Ofeerfroma
Rost, Kfm. Wetzlar
Zöllner, Kfm. Dresden
Gieren, Lehrer Rheydt
Soheulen, Lehrer
Jansen , Lehrer

Eioeababa-Hetot.
Krieger , Kfm. m. Fam.

Elberfeld
Freund m. Fr . Krönender
Freund, Fbkt . m. Fr . Elberfel

Petersen, Ober-Insp. m. Fr.
Hamburg

Morgenroth Düsseldorf
Er er „
Koster, Kfm. Amsterdam
Habel, Kfm. Vowinkel
Plaud, Kfm. Nordhaus
Heilbrunn, Kfm.

Badhaus zum Engel.
Wasserfuhr, Fr .~ Berlin

Englischer Hot.
Bernstein, Dr. Delatyn
Krüger , Fbkt. m. Fr. Burg

Erbprinz.
Salzinger, Kfm. m. Fr

Wilhelmshaven
Friedrich m. Fam. Strassburg
Franceno, Kfm. Tirol
Franke , Lehrer m. Fr.

Kaiserslautern
Elgerland

BerlinRösler, Kfm.
Kroose, 2 Frl.
Rehl, Kfm. Frankfurt
Sohmidt m. Fr, Essen
Fischer, Frl . Dresden
Kunze
Hellbig m, Fr . Berlin
Kronenberg m. Fam. Köln
Kraus m. Fr . Elberfel i
Sohürg Wicker
Dittmann’ Berlin

Europäischer Hof.
Hahne, Fr . m. Bed. Giessen
Tapprogge, Kfm. m. Fr.

Dortmund
v. Rytel, Fr. Warschau
v. Rytel, Advokat ,

Hotel Happol.
Schlechtweg, Gvmn.-Lehrer

Chetten
Werle, Kfm. m. Fr . Wien
Höhl, Kfm. m. S.
Winter , Kfm. m. Schw.

Hamburg
Bernard , Kfm. Stuttgart
Hertst, Stat.-Assist. m. T,

Wesel
Kertel , Arohit. m. Fr . Hamburg
Mayer, Kfm. Würzburg
Waldmann, Kfm. Aachen

Hotel Vier Jahreszeiten.
Bos m. Fr. Hiedrecht
Billheimer m. Fr . Haag
Moll, Frl . Philadelphia
Stillwell m. Fam. „
Haesaert , Dir . m. Fr. Brüssel
Sussmann, Justizrath m. Fr,

Bromberg
Clabburn m. Fam. Norwich

Kaiser-Bad.
Baessler, Fr . Glauchau
Stauss, Frl.
Niederhof, Frl . Frankfurt
v. Kleist, Offiz. Dar-es-Salam
Prössdorf. Fr . m. T. Leipzig
Thielmann, Kfm. Vallendar
Haupt, Kfm. Frankfurt
Zneu m. Fr. Köln
Reetsch, Offi*. Weilburg
Reetsch, Fr . Lauenburg

Hotol Kalsorhoi
v. Rausch, Leut . Stettin
Horwath, Fr . Schloss Aloincz

Douwookraf m. Fr . Haag
d’Alexandrowsky, Fr . m. T. u.

Bed, Mitau
Laska, Fr . m. Bed. Warschau

Hotel Karpfen.
Edelhoff, Lehrer m. Schw.

Elberfeld
Edelhoff, Fr. m. T. Köln
Breitung, Dr. med. Hannover
Kunz, Fr . Trier

Goldene Kette.
Kaiähne, Fr. Elberfeld
Kalähne »
Piest, Kfm. Biedelborn
Nilges Vowinkel
Nilges, Frl . „

Kölnischer Hof.
Binder London
Doetsch, Gymn.-Direkt . Dr.

m. Fr . Euskirchen
Gies, Kfm. Neuwied
Schmitt, Kfm. Ettlingen
Becker, Fr . Idar

Goldene Krone.
Kisling, Fr . m. 8. u. Bed.

Frankenthal
Windold, Kanzleirath Kassel
Dittmar, Frl . Rent. Meiningen

Kronprinz.
Tugendreich, Kfm, m. Fam.

Warschau
Rosenbaum,’Kfm. m. Fr. Haspe

Weisse Lilien.
Röschlein Nürnberg
Nerreter m. Fr, „
Nordmeyer, Kfm.

Schmalkalden
Alsenz, Weingutsbes.

Ober-Ingelheim
Sohreiner, Fr . Frankfurt

Hotel Metropole,
v. Mülmann Brüssel
Holzberg, Direktor, Dr.

Heidelberg
Cohrnm. Fr . Milwaukee
Scheid m. Fam. Petersburg
Hirschberg Berlin

Nassauer Hof.
Sanson Rotterdam
Boysen m. Fr . Berlin
Himmelsbach Freiburg
Schmedes, K. K. Hofoperns.

Wien
Haddook London
Ilavelle „

Hotel National.
Ruth , Fr . m. 8. Landau
Weigel, Fr . München
Linsemann, Fr . m. T. Tritsla
Erlanger Frankfurt
Wedel Rüdeslieim

Luftcurort Neroberg.
Findlay , Kfm. m. Fr . Hamburg

Greenhill
Maas
Druce
Lord Headley
Townsend m. Fr.

London

New-York

Nonnenhef.
Criem, Kfm. Brüssel
van der Seheurer. Kfm. „
van Buisevelt, Kfm. Antwerpen
van der Veker, Kfm. „
van der Onderaa. Kfm. „
Lehmann, Kfm. Weinheim
Herz, Kfm. Köln
Rothe, Bauunternehm, m. Fr,

Algringen
Huett , Kfm. m. Fr . Hameln
Kopp, Reet. m. 2 T. Krefeld
Flach, Kfm. Barmen
Janisch . Kfm. Köln
Löwenstein, Kfm. „
Haurseh, Kfm. „
Worms, Fr . m. T. Düsseldorf
Ester, Kfm. Frankfurt
Rommel Freiburg

Hotel du Nord.
Nauman, Kfm. Leipzig
Uhlig, Kfm. m Fr. Berlin
Hauch, Frl. Allenstein
Goldberg in. Fr. Petersburg
Koser, Geheimrath Berlin

Pfälzer Hol,
Berkhard Wageningen
Berkhardt , Frl . ,
Kahler , Musiki, m. Fr . Kiel
Neber, Lehrer Pirmasens
Hartmann, Lehr , Herstelle
Mayer, Musikdir. Essen
Sohwartz, Kfm. m. Fr Köln
Sohmidt Leipzig
Lang, Kfm. St. Goar
Prellca , Kfm. Elberfeld

Promenade-Hotel,
Rothenburg, Fr . Hamburg
Ritter , Fr . *
Brandt, Kfm. m. Fr . Köln

Zur guten Quelle.
Bodensteiner, Geriohtsvollz.

m, Fr . Gl atz
Hagensost, Kfm. m. Fr. Breslau

Quellenhol.
Riese, Rent . m. Fr . Dresden
Hilpert , Rent. m. Fr. Berlin
Locher, Rent. m. Sohwester

Ruhrort
Hötzuer, Rent. Nürnberg

Quieisaira,
Reineke, Kim. Lodz
d’Aoust, Bankier m. Fam.

Brüssel
Round, Frl . m. Bed. Paris
Ford, Kapitän m. Fr.FArnKnnmm/li

Rhein-Hotel.
Kerler Amerika
Kessler m.  Fr . Neuenahr
Israel m. Fr . Berlin
Grunwald, Rent. m. Fr.

Charlottenburg
Hirsh Amerika
van der Weg m. Fam.

Dortrecbt
Lutens, Fr . m. S. Freiburg
Bernsteil Nürnberg
Gruno m. Fr . Berlin
Wintgen Düsseldorf
Brownson, Frl . Baltimore
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Hockrock, Kfm. m. Fr . u.

Schwester Haag
Kaan. Stud. Mülheim
Reichel, Ktm. m. Fr. Wien
Hutter, Fr. Rent. „
Weinstein, Kfm. m. Fr.

Warschau
Gravenhorst, Kfm. w. 8.

New-York
Römerbad,

Beyeslein, Amtsger.-Sekret.
m. Fr . Köln

Leutemann, Kfm. Leipzig
Kaiser, Dr. med. Kreuzhütte

Hotel Rose.
Hewald, Rittergutsbes . m. Fam.

P otsdam
van der Heim, Fr. Bar. m, Bed.

Florence
Müncb-Ferber , Rittergutsbes.

m. Fr. Blankenhain
Lloydt m. Fr Philadelphia
Oldrvig, Geh. Hofr. m. Fr.Dresden
Trounoe. Frl , Blackheath
Waddington, Oberst m. Fr.

London
Rieppel,Kgl. Baurath m. Fam.

Nürnberg
Barth, Fr . m. S. „
Taylour England
Roberts nt. Fr . London

Goldenes Ross.
Limmerzheim, Chemik. Dr.

Krefeld
Savoy-Hotei.

Gussmann Essen
Warnholiz , Buenos-Aires
Worst m. Familie .

Wykbydnurstee
Kameer H.-Münohen
Nödling, Kfm. Oppenheim

Schützenhof
Kluth, Kfm. Bonn
Moeltgen, Rechtsanwalt Dr.Köln
Hiddemann, Ehrenamtmann

Rheinen
Weisser Schwan

v. Winterfeld , Fr . m. T. Berlin
Hotol Scbweinsberg.

Schuck, Febrik . Cöln
Wallerstein, Kfm.
Kai Unser, Kfm, m. Fr . Beuthen
Cbassiere, Ooerlehrer m. T.

Metz
Westplaf, Fr . Cöln
Ber.merd, Fr.
Lehning, Inspekt . Frankfurt

Taunus-Hotel
Delhaes, Fabrik . Guben
Hofmann, Dr. phil. Meiningen
Ott, Rent. Lustadt
Clausen m. Frau Eckernförde
Wagner, Fabrikant Münster
Halsen, Bankdirektor
Maximowitsoh,Kfm.JPetersbnrg
Horkheimer, Kfm. Stuttgart
Ophüls m. Frau Croteld
de Beer, Kfm. Amsterdam
de Beer, Frl.
Krücken m. Fam.
Leitch i
Domhoff m. Frau
Krantz m. ErauJ
Sohnut«, Dr.

Dannenberg, Frau Newyork
Garthmann Ficke;
Hienze m. Frau Saatfeld
Heinen, Fr . m. Tocbt. Cöln
Hess Idstein
Jahn , Frau Gotha

Hotel Victoria^
Scharpenberg m,| Fr . Bremen
Engelhard, Kfm. Newyork
Cohen m, Tooht. Rotterdam

Hotel Vogel.
Kneisel Stromberg
Heikaus, Lehrer Essen
Schröter, Kfm. Harburg
Dietrich, Oberstaatsekr . Berlin
Jepkens m. Frau Düsseldorf
Erzemann, Stud. theol. Geldern
Vogt, Superintend. Oldeuburg
Hieronimi, Kfm. Gand

Grüner Waid.
Reid m. Frau Mannheim
Kehlberg, Frau Dr
Quttmann, Frl.
Blumenstein
Hamm
Baum, Kfm.
Ullmann, Kfm.
Lippe, Kfm.
ter Meer, Kfm.
Knipp, Kfm.
Kleuther
Boewes
Buetger, Kfm.
Kramer
Waldman, Apoth.
Henke
Marborcr

Adam, Kfm.
Heiken, Kfm.
Schaaff, Frau
Treiber , Frl.
Glatt, Kfm.
Kück, Frau
Kelberg, Ingen.
Maeke, Ingen.
Ho che
Bewies

Crefeld
London

Haag
Gand

Hannover
Delft

Grenzhoff

Deidesheim
Cöln

Bukarest
Petersburg

Jakulowski m. Frau Warschau
Stirling, Rent. Dumon
Martin, Rent.
Bade m. Frau Könits
Bihin m. Frau Brüssel
Nicholas, Frau Chicago
Lymann, Fr. m. Tooht.
Treer , Frl.
Lefens, Frl,
Nothelio m. Frau Remscheid
Langlois, Kfm. Paris
Loeb, Kfm. Paris
Cbandler, Rentner London
Weyermann s’Gravenhage
Eokel, Frau Deidesheim
Eckel
de Bieberstein,Baron Roermund
Protowitsoh, Fr . m. S. Lodz

Hotel Union.

Berlin

Strassburg

Weilburg
Paris

Dresden
Crefeld

Offi nbach
inize

Osterwald
Cöln

Fulda
Hannover

Lndwigshafen
Zouvan

Kleinschmitt , Frau m. Sohn
Oldenburg

Holet Weins.
Gutberiet in. Frau Rotenburg
Adiiani in, Frau Leeuwarden
Walter m. Frau Oestringen
Rechet m. Frau London
Lwantke, Dr, Marburg
Sass m. Schwester Marne
Korrmann, Fr . m. Fam.

Kirchheimbolanden
von Platen , Off. Magdebur:
Chissy m. Fam. Dover

Hotel Wilhelme
Landau, Frau Berlin
Jacoby, Frau m. Bed.

Hotel Zinserling.
Mohrenwerss Heilbronn
Mohrenweiss, Kfm.
Meier m. Frau ■Hamburg

In Privathäusern:
Curanstalt Dr . Abend,
von und zu  Egloffstein,

Freih . Weimar
von Lüden, Frau Arnheim

Pension Albany.
Kleinfeld, Kgl. Distrikts-

Commissar Bromberg
Perlis m. Frau Lodz

P ension Anita.
Ungar m. Frau Krakau

Gr. Burgstrasse 19
Schmitt, 2 Frl. Vf;

Villa Carolus
Sehude, Frau pi¬
ßen dor m. Fr. Remsch^

Dam bachthal  6 1
Barschdorff 'Berlin

F loh r ’ s Pri vathoteL
Lohmann m. Frau Hanno™
Sack, Kfm.
Sack, Apotheker 'a

A iHa Friese . ’
Papencardt , Frl. Lehr. Hagen
Lappe, Frl . Lehrerin Ohli«
Lappe, Frl . Lehr. Meidend
Breuer, Frl . Lehrerin Essen
Breuer, E., Frl. Lehrerin ,
Klein, Frl. Lehr. Rüttenscheid
Holtkamp , Frl. Lehr. „
Deichmann, Frl. Lehrerin

Altenessen
Villa Garfield.

Orthlieb Paris
Villa Germania,

Wright, Fr . m. T. Duneda
Eristoff, Prinz m. Fam. nnd

Bedienung Tiflis
Toumauotf, Prinzessin ,
Amilochari, Prinz ,

Villa Hertha.
Edwards, Rent. London
Edwards, Frl. ,
Mathews, FrlJ England
Matbews. K., Frl. ,
Akrigg, Ingen. York
Akrigg, Frau ,

E v a n g. Hospiz.
Haas m. Fam.
Braun m. Sohn
Braun m. Frau
Mantius, Frl.
Mantius, Frl.
Pension Internationale.
Mackay, Frau m. Bed. Boston
Mackay Boston
Hay London
Hay, 2 Frl. «
Sattiscliwaite, Fr. New-Jersey
Maxwell m. Frau Hexham
Smiles, Frl. •

Saalgasse  30
Stubig, Frau Daussenburg

Privathotel Silvana.
Hess, Frau Frankfurt
Minoprio, Dr. Berlin

Taunusstrasse  34 1.
Koch. Fr . m. Kind (Ohrsleben
Mosel, Frl . Guneleben

Webergasse  3, i.
Ricken, 2 Frl. Hannover
Kuttner , Kfm. Gla88°*
Doebbelin, Kfm.  London
Pension Westminster.

Baron Bibra 8tranh,ng

Linz
Essen

Hambach
München

Saland, Klm. Berlin
Pension Zillessen

Antonow m. Frau , J

Nichtamtliche Anzeigen.
Martottel.

la frühe Frankenthaler per Kumpf »» p>»
>s Rosen „ >' " »4 I
la Haiger aus dem Sand „ " 9.
W'ig». t<>ankenfi ' l <l . Gustav -

5 Pf. Neue Häringe 6 u. 8 Pf.
12 „ Neues Sauerkraut 12 Pf.

l 25 „ Neue große Linsen 35 Pf
35 „ Nene Grünkern, gz. u. gemahl.,, j» -PT-
80 Ia Cervelakwurst per Pfd. 80 Bf.

\ 57 .. Magerschinken , sst. Delicateßschmken.

I . $d|mtb, Kl.dkl«
45 Pf. Täglich sriscki- Marqarine Pid . 50, 60 u.

Unler den coulantesten Beding»E
kaufe ich stets gegen sofortige
alle Arten Möbel , Betten . Pianinoö.

ganze Einrichtungen . »
Waffen »Fahrräver,J,istrnment «u.dgl.TnraNd- -̂chnung.

Abhaltungen von Berilcigerungen unter viwgl j«

Jakob Fuhr,MklhaiMmg,#*Wf
Taxator und Auctionator.

Ich kaufe stets ^
gegen sofortige Kaste einzelne Möbelstücke , g« »- .̂ pich«-
Einrichtungen,Kassen ,EiSschränkc,P >«st»„frriise
auch übernehme ich Versteigerungen . ».1 ifeineiiier, n̂rtionalDrÂldtt BÄE
The BerlitzSchool of Langua8 eS

4 Wilhelmstraase *
Engl., Franz., Jtal ., Rusi., Span, für Ilaä .

Lehrern der betr. Noüonalität. Deutsch für Ai
Methode Berlitz lernt der Schüler NUN n
Lection an frei sprechen.
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis UN' ' «fieS ***
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Roman von Max Rothenfels . 49
Wnach Verlauf einer Viertelstunde die Thür de»
-nzimmers wieder aufging,wollte er elastisch aufsprin-
mnElse entgegenzueilen,aber während er sich erhob,

.lihn ein Schwindelanfall,der ihn nötigte, mit beiden
äen nach dem Tischrand zu greifen, um nicht zu Boden
«sstürzen. Erst als er die beängstigende, kreisende Em-
Dang im Gehirn nicht mehr spürte, wagte er es, die
äugen zu öffnen, und nun sah er mit grenzenlosem Er-
ftmn.daß ihm Else nicht,wie er erwartet hatte, in einer
MchenGesellschaftstoilette sondern in einem überaus ein¬
fache», dunkeln Wollkleids, in Hut und Reisemantel ge«
ger.ü&erftQnb.

„Was.. was bedeutet das?"brachte er stotternd Her¬
rn.„In diesem Anzuge kannst Du doch unmöglich. . ."

,Jch habe diesen Anzug angelegt, weil ich in einer
Wen Stunde mit Frau Zeidler abzureisen gedenke,“ sagte
strähneErregung und ohne Schärfe, aber in einem Ton,
drstenKlang trotzdem eine merkwürdig ernüchternde Wirk¬
lingms Bellbrack übte

-,Du wirst, wie ich hoffe, Deinen Gästen gegenüber
WErklärung finden, die mein Fernbleiben vom Feste

Der junge Bankier versuchte mit schlechtem Gelingen,
sicheine ernste und würdevolle Haltung zu geben. „Das
istganz unmöglich!" erklärte er. „Was Du thun willst,
»äre eine unerhörte Beleidigung für mich, und als Dein
Atte habe ich ein Recht zu verlangen. . ."

.Als mein Gatte hast Du das Recht, nach Belieben
"«er mein Vermögen zu verfügen," schnitt sie ihm in dem
fmgen, unbewegten Tone die Weiterrede ab, „und da
Kwie Du wissen könntest, Deine Gattin nur geworden
m,um Dir auf einem legalen Wege diese Befugnis zu
»erschaffen, solltest Du Dich nun auch mit ihrer Erlang,
wg bescheiden. In den Händen meines Sachverwalters

befinden sich alle erforderlichen Papiere, und wenn es ja
noch einer besonderen Vollmacht oder dergleichen bedür¬
fen sollte, so werde ich jederzeit bereit sein, sie auszustellen.
Aber dies alles kann sehr wohl auf brieflichem Wege er-
ledigt werden, und es ist nicht notwendig, daß ich meine
Anwesenheit in Berlin verlängere. Daß ich jetzt nicht in
der Stimmung bin, mich auf ein Fest zu begeben und meine
Erniedrigung vollständig zu machen, indem ich im Kreise
Deiner Freunde eine klägliche und unwahre Komödian¬
tenrolle spiele, mußt Du nach allem, was zwischen uns
vorgegangen ist, begreifen können. Was aber sollte mich
sonst an einem Orte zurückhalten, den ich hasse, weil ich
an ihm das Glück meines Lebens begraben mußte!"

„Was Dich zurückhalten sollte? Nun, ich denke, die
Antwort auf die sonderbare Frage wäre leicht zu finden.
Du bist mein angetrautes Weib, und Dein Platz ist nicht
im Hause irgend einer Freundin, sondern an meiner Seite.
Wenn Du es nicht mir zu Liebe über Dich gewinnen kannst,
für eine kurze Zeit bei dem Festmahle zu erscheinen, so mag
es darum sein. Durch ein vorgeschütztes Unwohlsein läßt
sich dergleichen ja zur Not erklären. Davon aber, daß Du
mich am Hochzeitstage verlässest, darf nicht die Rede sein.
Ich wiederhole Dir, daß ich es nicht dulden werde!"

Else sah ihn mit großen, erstaunten Augen an, und wie
um ihm Zeit zur Ueberlegung zu geben, wiederholte sie
langsam: „Du wirst es nicht dulden? Und wodurch ge¬
denkst Du es zu verhindern?"

Ihre sanfte Ruhe, die so beredt für die Unerschütter-
lichkeit ihres Entschlußes zeugte, reizte ihn heftiger, als
Vorwürfe oder Anklagen es vermocht hätten. Obwohl Else
noch gar nicht Miene gemacht hatte, das Zimmer zu ver¬
lassen, trat er ungestüm zwischen sie und die Ausgangs-
thür, und die Bewegung, mit welcher er seine Erwider-
ung begleitet, hatte ganz das Ansehen einer rohen Droh¬
ung

„Durch iedes Mittel, welches das Gesetz mir in di»
Hand giebt!" rief er überlaut. „Wenn es sein müßte, selbst

mit Gewalt! Glaubst Du etwa, daß Du auch heute noch
mit mir spielen und mich beschimpfen kannst, wie Du eS
gestern gethan? Warum hast Du denn Deine Freiheit nicht
zurückgenommen, da ich sie Dir auf Dein Verlangen vor
die Füße geworfen hatte? Warum hast Du auf dem Stan¬
desamt Deine Unterschrift nicht verweigert, wenn Du mein-
test, daß eS Dir so ganz unmöglich sei, mir anzugehö-
ren? Da wäre es an der Zeit gewesen, diese hoheitsvolle
Haltung anzunehmen. Jetzt aber, jetzt bist Du mein, und
wie ich bereit bin, meine Pflichten gegen Dich zu erfüllen,
werde ich Dir auch nichts von den Deinigen erlaffen.
Was ich fordere, ist mein gute» Recht, und ein erbärm¬
licher Schwächling, wer sich ein Recht nicht zu erringe»
weiß!"

Trotz seines an Unzurechnungsfähigkeit grenzenden Zu¬
standes vonihrerSchöicheithingeriffen, stürzte er auf Else
zu, um sie in seine Arme zu schließen. Voll Abscheu und
Entrüstung stieß sie ihn so heftig von sich, daß er durch
die Hälfte des kleinen Zimmers zurücktaumelte und nach
einer Stütze greifen mußte, um nicht zu Boden zu fallen.
Die Demütigung, ließ den leicht entflammten Jähzorn vol¬
lends in ihm emporlodern. Er preßte die Zähne aufeinan¬
der, daß es knirschte, und in abgerissenen,keuchenden Wor¬
ten stieß er hervor: „So meinst Du vielleicht, daß ich Dir
ein Trauerjahr gestatten werde für Deinen geliebten Dok¬
tor Dörwald, der mit all' seinen erhabenen Eigenschaften
gerade gut genug war zum Futter für die Haifische; aber
Du bist mein Weib und. . ."

Keine Unterbrechung und keine Einrede,nur das Grauen
auf ihrem blaffen Gesicht machte ihn verstummen.

Er rührte sich nicht, sie zurückzuhalten, als Else die
Thür des Nebenzimmers öffnete und mit erstickter Stimme
sagte: „Kommen Sie, Frau Zeidler, mich gegen die Roh¬
heiten eines Trunkenen zu schützen!"

Bei ihren letzten Worten aber schrie er auf wie ein
angeschossenes Tier, schlug sich mit beiden Fäusten vor die
Stirn und stürzte hinaus. ~ \

elches Blatt entspricht am, meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre, so wählen Sie den
iesbadener  „ GENERAL-ANZEIGER so  pfe.tm.y, ^ ,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen Sie den<̂) iesßctdener }) ^enera[-̂ ^n̂ eiger('
Zeilenpreis nur 10 Pfg.

* * so
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J ?biner Wohnung!" rief er dem Kutscher des un-
J n“en  Wagens zu, in dessen Kissen er sich wie ein

niederfallen ließ, und die Vorübergehen¬
de »'hn für einen Irrsinnigen gehalten haben,

vurch die herabgelassenen Fenstergardinen der
sehen können, wie er sich das Haar zer-

^onn das Rasseln der Räder auf dem Straßen-
t • qualvolle Stöhnen verschlungen hätte, wel-

Ätiee Brust entrang
e * an3 warteten die geladenen Gäste ver-

« & Erscheinen der Neuvermählten. Dann über«
und n*  ® rn̂ Berghoff, die Ursache dieser auffäl-

«ln«"Merade beunruhigenden Verspätung zu er-
FAp-M ^erlauf von weiteren vierzig Minuten,welche
“ mlTm,un8 der Gesellschaft natürlich keineswegs
!>una & Küchenchef des Restaurants fast zur Ver-
zxĵ vracht hatten,kehrte er zurück, und seine hei-

cüfĉ treute sofort alle hier und da laut gewor-
ii Vermutungen und Besorgnisse.
Ms ^ meine Herrschaften!" ries er, „denn es
ii!;8, »och länger auf unser glückliches, junges

es if?1en' Eine leichte Unpäßlichkeitmeiner Base
Fes!» ?̂müglich, zu erscheinen und nötigt uns, für
Aber""' die Teilnahme der Hauptperson zu verzich-

"Hochzeit ohne Brautpaar hat doch wenig-
der Originalität, und wenn wir jetzt um

dj? "̂dstchtigten Trinksprüche kommen sollten, so
t9Ri;nle, i*en  von uns auch diesen schmerzlichen Ver-

zu ertragen wissen."
MIaudierte unter Lachen die kleine Rede, und

Stin wurde die anfänglich noch etwas ge-
mrnung zu einer so ausgelassen fröhlichen, daß
chr an die Neuvermählten und an ihre auffäl-

L»heit dachte.
«erghoff aber hatte Gelegenheit gefunden, sei¬

ner Gattin unbelauscht zuzuflüstern: „Else ist unmittelbar
nach der Trauung durchgegangen, und Bellbrack ist voll-
kommen unzurechnungsfähig. Er phantasiert fortwährend
von einer ungeheueren Beschimpfung und von einemFlecken
auf seiner Ehre, den er abwaschen müsse. Wenn er nicht
betrunken ist, wie ich noch immer hoffe, so ist er im Be¬
griff, den Verstand zu verlieren,und diese Hochzeit könnte
möglicherweise noch ein recht unerfreuliches Nachspiel ha¬ben."

Frau Lucia zog zu diesen hastigen Mitteilungen kaum
merklich die Schultern in die Höhe, und das anmutige Lä¬
cheln, mit welchem sie einen eben auf sie zutretenden jun¬
gen Mann beglückte, hatte durchaus nichts Erzwungenes.
Welchen Anlaß hätte sie denn auch gehabt, sich aufzure¬
gen! Sie hatte die ersehnte Gelegenheit gefunden, durch
den gewählten Geschmack und die kostbare Eleganz ihrer
Toilette den grimmigen Neid ihrer Mitschwestern zu er¬
regen, und es wäre ihr icdenfalls als eine bemitleidens¬
werte Thorheit erschienen, sich durch die Herzenskümmer-
niffe anderer Leute auch nur vorübergehend Appetit und
Laune verderben zu lassen.

* * *
Um die Mittagsstunde des folgenden Tages ging eS in

einem der Gemächer,die sich Doktor Labon im Gutshause
von Ahorst zu einstweiligen Arbeitszimmern eingerichtet,
recht munter und festlich zu. Eine bläuliche Dampfwolke
erfüllte den niederen Raum mit einem so undurchdring¬
lichen Nebel, daß ein neuer Ankömmling wohl erst nach
einiger Gewöhnung die Gestalten und die Gesichtszüge der
drei Männer unterschieden hätte, welche da an einer Ecke
des Zeichentisches saßen und mit offenkundigem Behagen
immer dichtere Rauchwolken zur Decke emporwirbeln lie¬
ßen.

Der Herr Oberbergrat,der aus Bequemlichkeitsgrün,
den den Rock abgelegt und sämtliche Knöpfe seiner Weste
geöffnet hatte, hielt das Mundstück einer langen Pfeife
zwischen den Lippen und bot mit seiner feisten Gestalt und
seinem jovialen,rötlichenAntlitzein wahrhaft herzerfreuen¬

des Bild der Zufriedenheit und des behaglichen Lebens¬
genusses. Rechts und links von ihm hatten der Ingenieur
und der Geometer, deren etwas herabgekommenes Aus¬
sehen bei ihrem Eintreffen auf Ahorst Erich Bellbrack eini¬
germaßen befremdet hatte, Platz genommen,und alle drei
widmeten sich mit gleichem Feuereifer dem edlen Skat¬
spiel, das sie nun schon länge? als zwei Stunden hier bei¬
sammen hielt.

Auch das Bedürfnis nach einer zeitweiligen Anfeucht¬
ung der Kehle schien bei jedem von ihnen gleich leb¬
haft zu sein; denn die Wassergläser, aus denen sie den
goldig schimmernden Rheinwein tranken, leerten sich vor
dem einen so schnell wie vor dem anderen, und zu den
fünf leeren Flaschen auf dem Zeichentische hatte sich eben
die sechste gesellt, als der Herr Oberbergrat mit etwas ein¬
gerosteter, aber trotzdem gar nicht übel klingender Baß¬
stimme intonierte: „Im tiefen Keller sitz ich hier. . ."

Aber er kam nicht zu Ende, denn daS Knarren der
Thür hinter seinem Rücken veranlaßte ihn, abzubrechen,
und ohne sich erst nach dem Ankömmling umzuwenden,
polterte er in gutmütigem Zorn: „Schockschwerenot, ob
man wohl ein einziges Viertelstündchen ungestört bleiben
kann! Natürlich ist es wieder der langweilige Siebert, der
eine Arbeitsanweisung für seine Leute haben will. Als
wenn die Kerle nicht herzlich zusrieden wären, ihr Geld
mit Faulenzen zu verdienen!"

Vielleicht hätte er in dem Tone weiter geschwatzt,ohne
von seinen Karten aufzublicken, wenn ihn nicht ein recht
unsanfter Stoß, den er unter dem Tische von seinem Nach¬
bar, dem Ingenieur, empfing, veranlaßt hätte, verwun-
dert in die Höhe zu schauen.

Da machte er dann freilich eine sehr erstaunliche Wahr-
nehmung, denn seine beiden Spielpartner und Zechgenos-
sen waren von ihren Stühlen kerzengerade in die Höhe
gefahren,und auf ihren plötzlich erbleichten Gesichtern war
eine Bestürzung und Verlegenheit zu lesen, wie sie tiefer
und ratloser kaum zu erdenken war.
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Immobilienmarkt.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Ouadrat-Nuthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk . zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobcrgstraste ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststrafie ist ein rentablesE'azenhailsV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich
Zu verk . Villa mit berrl . Aussicht u . über 1 Morgen

sch« Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im NerothaK
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk . schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht l
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a. Rh ., 1 Minute vom
Bahnhof , Hans mit Zubehör , schöne Kellereien (Weinhdlg.
u . Ziegelei ), Weinberge , für 50,000 Mk . unter günst.
Bedingungen . Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden . Näheres durch die Jmmobilien - Agrntur von
3. Chi ». Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunuen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk . Näh . durch I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restanrant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB . Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

Ou « iffrtlltKM eines der ersten renommirtesten u . feinst.
UCHUUpCIl in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

mit Fremdenpension BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u . Jnv ., dicht am Kurhaus u . den Trinkbrunnen.
Uebernahme 1 . Okt . er . Näh . durch die Jmmobilien-
Agentnr von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Verbältn . halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u . Neroberg ) belegene , massiv gebaute u . comfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentur von

3-  Chr . « lUcklich , Wiesbaden.

S

Immobilien zu verkaufen. Z
Hochelegante , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete ^

Billen , Landhäuser , rentable Etagen - u . Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser , günstige Kapitalanlage , Frcmden-
pension , Kurlage , Wein - und Bierwirthschaften , gut
eingerichtete Metzgerei , rentables Etagenhaus in Mainz
durch

Stern ’s Immobilien «. Hypotheken - 0
Agentur , Goldgasse 6 . @

GGGMGGGMGGGGGGGGG
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verlausen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

EckhauS, bester GeschäftS-Lage, südl. Etadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
HANS im südl . Etadttheil , für Schreiner , Schlosser , Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet , mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler » Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter -Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Neroihal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet , 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Die Immobilien* nnb HMWkn-Agenlm
von

J . ii C . Firmen ! eil,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau¬
plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

-X-
f £ in mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattetcS neues Haus
'S . mit groß . Weinkeller , schönem Garten , in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk . zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
fCin  schönes Haus mit Garten (Bauplatz ) gut gehendemColonial-
'2 ' waaren -Geschäft , in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens , ist für 22000 Mk . mit 5000 Mk . Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
fCin HauS mit altem , gutgehendem Colonialw .» und Delikateffen-

Geschäft , Mitte Stadt , für 100,000 Mk . zu verk . durch
I . &  C Firmenich , Hellmundstr . 53.

Mslehrere sehr rentable Etagenhäuser , südl . und westl . Etadttheil,
ju verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
/ILin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden , obere Webergasie,

Alles vermiethct , und einem Ucberschuß von ca . 1500 Mk .,
sowie ein rentables Haus m. Colonialw .- und Kohlengeschäft , Nähe
der TaunuSstr . , zu verkaufen durch

I « & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
ILin großes schöner Hotel -Restaurant mit ca . 30 vermiethbaren
^ Zimmern , in bester Stadtlage , ist mit Inventar zu verk . durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
flfin HauS mit voller WirthschaftSconcessio » , u . A . 600 hl Bier-
'2 ' verbrauch , in Mitte der Stadt , ist mit sännntl . Inventar
zu verkaufen durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
IlLin Eckhaus, südl. Etadttheil, für Metzger passend, im Preise von
*2 - 64000 Mk . zu verkaufen durch

3 . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
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3Neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mitWeinhandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
24,000 Mk . zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Pension - und Herrschafts -Billen in den verschiedensten Stadt - u.

Preislagen zu verkaufen durch
^ _ I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

1 Die Immobilien - und Hhpothekcn -Agentnr
! von
i Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr . 9, I,
, empfiehlt sich für An - und Verkauf von Villen , Häusern,

Grundstücken u . Bauplätzen . Vermittlungen von Hypotheken.
! Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Bauplätze am Bismarck-Ring, in jeder Größe, sehr
preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr . 9,1.

Garten -Grundstücke zn Bauplätzen, an der Frank¬
furterstraße , 2 Morgen , die Ruthe heute noch für 280 Mk.
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt . Näh.
durch - Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

Villen -Bau -Grundstücke an 2 Straßen zw. Wiesbaden
und Sonnenberg gelegen , genehmigt sür 7 kleine Villen
mit Stallung , a 4 Zimmer im Stock , ä 50 Rtb . groß,
heute noch für 180 M . die Ruthe . Näh . durch

Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
Gasthaus mit Tanz-Saal, großer Garten und Apfelwein-

Kelterei , bei 4 — 5000 Mk. Anzahlg . durch
Kraft , Zimmeriuanustr . 9 , 1.

Gastwirthschaft mit Stallung für 12 Pferde, großer
Restaur .-Garten , ca . 60 Rth . groß , in Wiesbaden , sür
70000 Mk . zu verkaufen (Brauerei leistet Zuschuß)
durch Kraft , Zitumermannstr . 9 , 1.

Neues Haus mit Stallung für 14 Pferde, gr. Scheune,
sür Fuhrwerksbes . pass., in Mitte der Stadt , 58 Rth.
groß , rentirt 1900 M . frei , sehr preiswerth zn verkaufen
durch Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst. II. Garten,
65 Rth . groß , mit 4 - 5000 M . Anzahlg ., f. 52000 M.
zu verkaufen durch Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

Haus mit Stallung für 6 Pferde, in Mitte d. Stadt,
für 68000 Mk . zu verkaufen durch

Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei

Joh . Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
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WiUa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stellung , ist fortzngshalb.
alsbald unter günstigen
Bedinguugeu zu verkaufen
durch Wiih . Schüssler.
Jahnstratzc 36.

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

tubester Geschäfts¬lage ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh-
uuug und einen grosten
Laden frei reut ., unter
gnuft Beding zu verk.
durch Wilh Schüstler,
3780 Jabnstraße 36.

mit guter Kundschaft und
Inventar , zu verpachten.
Preis 1300 M.

Joh . PH . Kraft
Zimmermannstr . 9 , I.

Zu verkaufen
durch die Immobilien u . Hypotheken -Agentur

Carl Wagner, fnrtingßrnlje5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Rcstauraut , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

freguentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restauraut , beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten , sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschasten in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen , theilweise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackergruudstücke, in großer Auswahl, für Spekn-

lationszivecke sehr geeignet , sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

Ky Prompte und gewissenhafte Vermittlung . "KU

Gefchüfts-Uerlegimg
der

I. Wiesbadener Gelee-Fabrik.
Spezialgeschäft der ächten

Aemer's fmusmadiec fc -JtuiMn.
Mit dem Heutigen verlegte mein Geschäft nach

Mairergajfe 17 (Uerrbau)
1 Minute vom Markt — 1 Minute vom Markt.

Durch Bcrgrösterung des Geschäft « und Reichhaltigkeit
der Auswahl , soivohl in „Feinsten Eierteigwaareu " , als auch
besonders in allen Sorten Gelees , Marmeladen . Obst-
und Gemüse -Conserven bin ich in der Lage, alle» Wünschen
nachzukommen . 2691
(sn gros .) Bitte meine Schaufenster zu besichtigen , (sn detail .)

♦♦♦♦♦♦♦♦#
24. Miltklkhkin. Krtistml

Wiesbaden.
Wir ersuchen Diejenigen , welche Arbeiten btM

Lieferungen für das obige Fest ansgefnhrt HM
die Rechnungen hierüber an die Vorsitzendm

Einzel -Ausschüsse sofort einrcichen zu wollen.

Der Finanz -Ausschuß.
♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦<

DtltWr fljöiiii in Mnkfmto. '
rsv =s ~ 5 Gegründet 1848.

Grundcapital Mk ' 9 428 580 — Reserven Mk. 50
- - —7-^

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir I
infolge Todes unseres vieljäbrigeu Mitarbeiters Herrn Karl
Specht erledigte Haupt - Agentur unserer Gesellschaft, den Air
lculen Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Jaegc
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich>
allen Versicherungs - Angelegenheiten an letztgenannte Herren wei>>»'
zu wollen.

Frankfurt a. M ., im Juli 1899.
Deutscher Phönix.

Tie General -Agentur : Haas

Bezugnehmend auf Vorstehendes halten wir uns zur ^
gcgennahme von Feuerversicherungs -Anträgen bestens
und erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit.

Wilhelm Ballmann , Adolf Jaeger,
Haupt - Agenten  des Deutschen Phönix zu Wiesb abQ

Büreali : Wilhelmstraste 40,
im Geschästslokal der Firma Karl Specht

erhalten gratis und franco gegen Einsen st

von Ü5 Pfg in Briefmarken eine Brosch «^
zugesandt , welche ihnen über einen P a *e " | ' *
amtlich geschützten und von är .
liehen Autoritäten empfohlen®

chutz d>-
G -fl- A»

hygienischen Frauews
sicherste Auskunft giebt. .
fragen richte man an Lsnitss hanplpH
lagernd Frankfurt a . M.

1242i

HöÄ
Brause -Limonade «'

Selters - und SodawE^
Seil 25 Jahren am Platze emg -subN-

Com ptoir : Marktstrasie ? » '

Llllmkil-Äsiierik, Robert bP
SOranienstraste 50 , Ecke ®oetW * ^

Oelfarben in alle« N««"̂
trocken und strichfertig-

Leinölfirnitz, Lacke, * # *
bodcnwichfc, StahlsP«»^'

^ ' " f ; .

In nur I « Qualität zu billigste"



Wiesbadener General -Anzeiger«
Der Kaufmann Alfred Ruppert hier, mit Emilie

'« — Der EisenbahnhülfswärterAndreas Holdinann
Katharina Dclarue. — Der Taqlöhner Ludwig Schmidt

^Helene Müller hier. — Der Musiklehrer Ernst Schlosser
Zlise Cron hier. — Der Kaufmann Heinrich Simon

Sind! hier, mit Louise Sophie Brachctti zu St . Wendel.
t Sergolöer Karl Schäler hier, mit Math!lde Stiehl hier,
rehelicht : Der praktische Arzt Dr. med. Eduard

mit Mathilde Ebel hier.
Serben : Am 23 , Aug . Barbara geb . Bcilstei » , Ehe-
Tastöhners Philipp Groß 75 I . — Am 24. August
dcs Tünchers Joseph Thurn, 1 M. — Am 22. August
D. Wilhelm Wenzel 74 I . — Am 24. August Maria
[i-t Ehefrau des Tapczircrs Johannes Slappert, 50 I.
Aug. Helene geh. Vollmar, Willwe des Kochs Julius

58 3’
_Königliches Standesamt.

Aufrichtig.

Standesamt Flörsheim.
Aedoren: Am 9. Juli dem Bahnarbeiter Adolf Hart

hAdolf. — 12. Juli dem Taglöhner Wilhelm Bach-
; e. S .Wilhelm. — 13. Juli dem Schlosser Gerhard

J e. T. Katharina. — 14. Juli dem Weichensteller
itzart e. T. Elisabeth. — 14. Juli der ledigen Haus-
m Elisabeth Faust e. T . Katharina . — 21. Juli dem

länbfer Philipp Diehl e. T . Christina, Elisabeth. —
... lern Porzellanhändler Georg Schleidt e. T . Katharina,
l. Zuli dem Mälzer Gerhard Ruppert e. T . Katharina.

dem Bahnschlosser Adam Ruppert e. S . Adam,
i.Juli dem Zimmcrmann Adam Richter 2. e. T . Anna

26. Juli der ledigen Elisabeth Stuckert e. S.
- 27. Juli dem Fabrikarbeiter Ignatz Conradi e. T.

W. — 28. Juli dem Küster Georg Geyersbach e. S
nGeorg.
ufgeboten:  Am 7. Juli der Schmied Peter Körtel
t mit Louise Aulman von Griesheim. — 12. Juli der
beiter Andreas Vogel mit der Eva verwittwete Kohl,

, beide von hier.
rmählt:  Am 1. Juli der Kutscher Gerhard Adam
ia Sophie Grosch, beide von hier. — 8. Juli der Tag-

"Anton Litzingen mit Anna Maria Koch, beide von hier
S.M der Bahnarbeiter Andreas Vogel mit der verwittw

kW geb. Heinz, beide von hier.
Stsioiben:  4 . Juli der Maurer Georg Hart 31 Jahre

i - S.Zuli Hermann, S . des Weichensteü-rs Georg Schnei-
— 9. Juli die Ehefrau Katharina Adler,aus

|72 3. alt. — 17. Juli Stephan , S . d. Eisendrehers
illariini, 7 M. alt.

Jgr . Beamter sucht gesellschaftl.
Verkehrm. hübsch, ordentl. Mäd¬
chen. schlanke Figur, beh. spät
Verhcir. Off. mit Lebensbeschreib¬
ung unter L 40 Exped. d. Bl.
Discret. z,-gesichert. 0724*

Ein pßtiinjlfidi
auch als Bauplatz geeignet, in un¬
mittelbarer Nähe der Stadt zu
kaufen gesucht. Offerten mit

l' ößcn- und Preisangabe an die
Expedition unter .»

Neuesten Katalog
sammtlicher hygienischer
Schutzmittel vers. portofrei

J W. Krüger , ,
| '-Berlin SW.h.8ini)cnflr.95.|

Billigste Bezugsquelle.
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Emil Paque Nachf.,
9 Langgasse WIESBADEN Langgasse9.

Wegen Umbau des Locals dauert der
Ausverkauf nur bis Oktober.
Sämmtliche noch vorräthigen Artikel werden
zu jedem nur annehmbaren Preise
abgegeben«

C(
(
(
c
(
(
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Bekanntmachung.
12 bsC" 26 . August r>. I . Mittags

in bem  Mondlokal Dotzheimer-straße 11/13 dahier;
1 Ausziehtisch, 1 Kommode, 3 rophas, 1 Spiegel
schrank, 2 Schreibtische, 1 Regulator, 8 Bilder,
1 Spiegel u. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
&‘ _Schröder , Gerichtsvollzieher.

Beste

Rächen-, .Scheuer-
Kirchliche Anzeige » .

und

. SI6fnjä®"{]t6urS9cm ' inb * ( Synagoge Michelsberg ) >

(Händewasch>(Seife
!>M-rgkns8.30, Nachmittags3, Abends 8 05 Uhr
*f( Morgens6, Nachmittags6 Uhr.
Ädeblbiiothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 Ubr.

ItStnbä7 nfU/ 0CW' (Synagoge Friedrichstr. 35 ) .
Hflorgens7, Muffaph 9.15, Nachmittags3.30 Abendsj

i' »«genä5.30 Uhr. Abends 6.30 Uhr.
" »ms 5 Uhr.

. (Tri

'Wische für jNfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

H| Baby-Artikelp
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3

Stücken
von

Wri’tj Sfehulj;jr\
827nI LEIPZIG .

Speise im heißen Sommer
zu bieten, ist jetzt der Hausfrau größte

HblirfrA te6en^inen diese verdoppeln. Für
Ueberfluß frischer Früchte läßt sich

Bericht aus gekochtem Obst mit
A schn.n Herstellen. Die Zubereitung ist

folgt: Mondamin wird mit Milch
’ 9e*od)t und zum Erkalten in eine Form
iicRen und mit irgend welchen ge-
lmb. Stachelbeeren, Erdbeeren. Him-

ift e§Ucvfren' Pflaumen, Aepfel rc, kalt beige-
eine erfrischende und nahr-

irgenb sich durch einfaches
iljchx Epeff̂ " .̂ ruchtfaftes mit Mondamin

\ln Wiesbaden vorrftth ig
bei:

Anton Berling, Fritz Bernstein, Ed.
[Ir -eher,F.A,Dienstbach, Otto Gerhard,

Willy Graefe, Jean Haub, Ch. Keiper,
Friedrich Klitz, Heinrich Kneipp,
Ernst Kocks, J . Minor, E Moebus,
Phil.Vogel, Anton Nicolay, C Portzehl,
C. W. Poths, H. Boos, Chr. Tauber.

.bereiten. Für den Fcsttisch gebe ‘Ü21E
Sa^ ?fe . btj; Mondamin ist BrownL Polson's!
^ rikat. Ueberall erhältlich in Packetenh 60,

1807b
sraelitische Cultusgemeinde.
Die Rechnung für das Etatsjahr 1898 » 9

liegt von heute ab acht Tage lang auf unserem
Gemeindcbüreau, Emserstraße 6,' für die steuerpflichtigen
Gemeindemitglieder zur Einsichtnahme offen

Wiesbaden, 25. August 1899.

- " « L -77 ^ n ». rich, ° n, . . | 270*“®atin0w ^ plegel, 1 Kommode, 1 Kon,olchen,

Bekanntmachung.
■J** 25 . Angnst 1899 Mittags!

in dem Pfandlokale Dotz-

1 groß̂ Sessel, 1 Nähmaschine^
^chchinĉ ^ onvers.'Lexikon, 1 Halbverdeck,

2 Kinderwagen, 1 Kinderstuhl,
Mtd l Stehleiter

iben?c,'e Segen Barzahlung versteigert.
' °°n 24. August 1899.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
theilwrise bestimmt.

Brodl Brod! Brod!
Wer ein gutes und kräftiges Brod essen will, der probire daS

Brod in der 196/200
Consumhalle Jahnftr . 2 nnd Moritzstr 16.

Kornbrod lg . Laib t « Pf .,
gemischtes Brod lg .Laib 38 Pf .,
Wcistbi » , lg . Laib 43 Pf.

Freilag , den 25 . August 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert

ausgefübrt von der
Kapelle des Füs.-Reg . von Gersdorff (Hess .) Nr. 80

unter Leitung des
König! Musikdirektors Herrn Fr . W. Münch

1. Defilir-Marsch . Alb. MttlL
2. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . . Beethoven,
d. Fantasie aus »Die Zauberflöte “ , . Mozart
4. „Wellenspiele “, Walzer . . . . Bach.
5. Fantasie aus „Coppelia“ . . . . Delibes.
6. „Abschied vom Walde “, Lied . . . Mendelssohn.

«Lob der Frauen “, Polka -Mazurka . . Strauss.
8. Potpourri aus „Der arme Jonathan . . Millöcker.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzept.
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Reg. v. Gersdorff (Hess .) Nr. 80
unter Leitung des

König! Musikdirektors Herrn Fr . W. M ü n c h.
1. Fahnen -Weihe, Marsch . ,
2. Ouvertüre zu „Traviata “ .
3. Fantasie aus „Lohengrin “ ,
4. „Für ’s Dirnd ’l“, Konzert -Polka

(Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt).
„Ein Abend in Toledo “ Serenade

6. Spanischer Tanz . . ,
„Künstler Leben “, Walzer
Potpourri aus „Der Obersteiger“

F . W. Münch
Verdi.
E. Wagner.
Weiss.

Schmeling.
Strauss.
Zeller.

Verdingung
der Ausführung der Erd-, Fels- -c. Arbeiten (rd . 165 « 00 «dm
Erd - und Felsbewegung ) , sowie der Ausführung von Durch-
läffen, kleineren Brückenbauten (rd . 3850 « bin Mauerwerk)
der LooseI und III von Theilpunkt 0 bis 71 st- 90 der Neubau¬
strecke Weidenhansen—Herborn (auSschl. der in obiger Theilstrecke
liegenden, bereits vergebenen Tbalbrücken bei Endbach und Hartem
rod) am 8 . September 1899 , Mittags 13 Uhr , im
Amtszimmer des Vorstandes der Bauabtheilung.

Bedingungen und Zeichnungen liegen während der Dienst¬
lunden hier zur Einsicht aus.

Die zu den Angeboten zu benutzenden Vordrucke können gegen
kostenfreie Einsendung von 1,50 Mk. nicht in Briefmarken) vom
Betriebssckretär Welker hier bezogen werden. 163/5?

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Hcrborn (Hess.-Naff.), den 23. August 1899.

Königliche Eisenbahu -Bauabtheilung.

lirchweihe zn Sonnenberg.
— Nassauer Hof. rs
Gelegentlich der hiesigen Kirchweihe, welche am

27» u 28 . ds . Mts stattsindet, halte mein Haus
bei guten Speisen und Getränken einem ver¬
ehelichen Publikum ganz ergebenst empfohlen.

Von Nachmittags V-4 Uhr an:

Große Tanzmusik.
5772*

Jacob Stengel,
„Nassauer Hof ".

Achtung.
Sämmtliche Masseur « und Masseusen werden hierdurch

gebeten zur Gründung eines Maffeur -Bereins
Samstag , den 2 « . August , Abends 8 »/, Uhr.

IM

Prulfdir»Inf, EoldM. kl. Saul, 1. Arnk.
höflichst erscheinen zu wollen
5765"

AllfeitigeS Erscheinen sehr erwünscht.
Mehrere Masseure.

Christlicher Arbeiterverein.
Sonntag , den 87 . d. SR. :

Ausflug nach Dotzheim
(Zur schön«» Aussicht)

zu Mitglied Beck. Abmarsch>/,g Uhr Nachmittag- vom Scdanplatz.
Zahlreiche Bcthciligung erwünscht.

2703 D »r Vorstand.

!



Lvtesbadcner Gencral -Anzelp « .

Arbeitsnachweis
Auzeige « für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uh,

Vormittags in unserer Expedition cinzuliefcru.

n

ArbriWeiide«
wird eine Rümmer des

„IW , KMAsckM"
mit allen eingrlaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstratze 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht,

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

in Wiesbaden und ganz Naffau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein für unentgeltlichen
ArbeitsnachweisI

im Nathhaus . — Tel . 19,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
I Friseur — 1 Gärtner
1 Glaser - 2 Maler
3 Lackierer — 2 Tüncher
1 Schmied — 4 Schneider

1 Damenschneider
2 Schreiner Bau -,
2 Schuhmacher — 4 Spengler
4 Tapezierer — 1 Zimmermann
1 Schlofferlehrling
1 Tüncherlehriing
6 HanSbnrschen
1 Kupferputzer — SFuhrknechtc
3 jg. Fabrikarbeiter

Arbeit suche« :
1 Bäcker — 3 Buchbinder
1 Dreher , Holz. — 1 Friseur
2 Gärtner — 1 Kaufmann

Comptoir — 1 Küfer , Kellcr»
3 Anstreicher — 1 Tüncher
1 Maurer — 3 Schlosser
3 Maschinisten — 2 Heizer
2 Schneider — 2 Schreiner
1 Schuhwacher— 1 Installateur
1 Barcaugehülfe
3 Herrschaftsdiener
7 HanSbnrschen — 1 Ernkasfirer
2 Hotelburfchcn
2 HcrrschaftÄntschcr
1 Fnchrknrcht — 6 Taglöhner
2 Erdarbeiter
4 Krankenwärter — 1Badmeister

1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-

servefabrik.
1 Lehrmädchen f. Laden
4 Monatfrauen.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße 9
(hinterm Theater ).

Offene Stelle «:
1 Anstreicher
2 Wagen^ ackircr
l Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher (Eisen.) 1 (Messing. )
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher

Sattler , 2 Tapezierer
Schlosser

1 Schmied
1 Schneider
10 Echreimr , 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziercrlehrling
1 Ausläufer
1 HauSburfchc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchcn
1 Herrschastsköchin
26 Mädchen für Kücheu. Haus
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Lanfmädchen

Männliche Personen.

Tüchtige Eisendreher
für dauernde Arbeit gesucht.
5725 * Wiesbadener
Staniol » u Metallkapsel-Fabrik,

A.  Fl *ch , Aarstraße 3.

«süchtige Colporteure und
^ Reisende , Damen und
Herren , für allerneuest- Werke
gegen hohe Provision sofort ges.
Sedanstr . 13. Hth. 2 l. 8643*
/Kolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst ,,cht 4748

R. Eii »raum,
Buchhandlung , «iserstr. 19, III.

ZMM . Mbmslhe
gesucht. I M . Roth Nachf .»
gr. Burgstraße 4. 4849

Gesucht!
Für mein Eiseulager ein tüch¬

tiger , solider Arbeiter mit
guten Zeugmffcn . 4987

Jos . Hupfeld

KnGjndkkikhriinß
bei sofortiger Vergütung ge.
sucht. Näh . in der Exped. d. Bl . *

zehrling,
Sohn achtbarer Eltern , am
liebsten vom Laude , gesucht.

«Julius Praetorius,
Same «-« LandcSprobuctcn-

Handluug,
Kirch gaffe 28 . 4986

WeMiche Personen.

Arbeitsnachweis für Frauen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheil UM . f . Dienstbotenund Arbeiterinnen

ucht gut empfohlene:
Köchinnen
Allein-, HauS«, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Monats - ti. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Adtyestuug II. für feiuere
BerufSarte « .

Haushälterinnen
Kinderfrüulein
Verkäuferinnen
Krankenpfiegeriunen rc.

Lehrermue«-
Verein

für

ÄiF « ll8r8LT « .
Nachweis von Penstonaten

Lehrerinnen für HauS u . Schule
Rheiuftratze « 5 , I.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 12 —1. a

Heim
für stellen» und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstrafte 65 . 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Consefsion erhalten billigst Kost
und Wohnung . Alleinmädchcn,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monalsfrauen u . s. w.
finden bei unS sofort Stelle nach
hier und auswärts . *

Mocftes«
Lehrmädchen

und angehende

2. Arbeiterin
M sofort gesucht. 4981Gerstel& Israel.
süchtige Mädchen gesilcht beiL. MerkelbaBlvSBteSbabener«
straße6 in Biebrich-Mosbach a.Rh.

5752*
Ein tüchtiges

DiknstuMchril
für klein« Familie gesucht
* « aurittusftr . v , I . links.

Si« jmgks MädchenI
das zu Hause schlafen kann, von / r -j
Morgens 8 bis Abends 8 Ubr ID
gesucht Kleine Kirchgasse 3.
Schuhladen . 4988

an ordentl . Mädchen für
Hausarbeit gesucht. 8770*

Kurl Perrot , Kl. Burgstr. 1.
/Xiin jg. Laufmädchen gesucht.

Hochsiätte 12/14 . 8767*

Aeltere Person
für Haushalt gesucht.

Näheres in der Expedition ds.
Bl . unter Nr . 3771 . *
Ein Mädch., das melk, kann, gef.
Biebr . a. Nh., Wiesbadenerstr. 99.

6767*

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapsclfabrik,

Dotzbeimerstraße 82.

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ Jstfl,
4870 Webergaffe 10.

in Mädchen gef., das Haus-
arbeit u. etwas vom Kochen

versteht, 4929
Micheisberg 26, Spenglcrladen.

8t6Ü6N-6e8ULll6.
,m zuverl. Bautaglöhner

sucht Beschäftigung. Räh.
in der Exp. des W . G.-A. unter
Nr . 4932 . _
tt ^ äharbeiteu aller
erS - (Kleide!

Art
(Kleider« und Hauskleider)

werden billigst angeferligt . Näh.
Faulbrunnenstr . 3 , Frtsp.  4978

Tüchtiger

Schriftsetzer
sucht sofort Stellung als Metteur
oder Werksetzer, nimmt auch event.
einen anderen Vertrauensposten
an. Offert , unt . El . 50 haupt¬
postlagernd Wiesbaden . 2402

Suilger Mann, 24 Jahre alt,evang., welcher 4 Jahre im
Verwaltungsdienst beschäftigt ist
u >d Arbeiten selbstständig erledigt,
auch das Colonial -, Glas -, Por¬
zellan. und Farbwaarengeschäft
seiner Eltern geführt hat, sucht,
auf ein gmcS Zeugniß gestützt,
anderweitig Stellung auf einem
Landrathsamt oder einer Bürger,
meisteret. Sonstiges Comptoir
nicht ausgeschlossen, Eintritt kann
am 1, oder 18 . Oktober, cventl
auch früher erfolgen.

Off. unter 2407 an dieErpcd,
d. Bi, erbeten. 2407b

iitc weiften
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 8 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachrn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarheiter
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682  Rein Laden.

Zwei große

Kretlklhallen
mit Asphaltdach « . Balken¬
lage

dilliz;» »trtaftn.
Näheres Druckerei,

* Emscrstraftc 15.

Sir Kafn-Smttns
von drei Aeckcrn billig zu
verkaufen.

Näheres Fanlbrunnenstraße 11,
Parterre . 4939

Altes Gold nnd Mer
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege,

Entlausen
ein kleiner weißer

Seidenpudel.
Gegen Belohnung in der

Exp. d. Bl . abzuliefcrn . *

Eiserne Pfeiler
3 —4 Meter lang , sowie

eiserne Schienen
6—8 Meter lang , *

zu kaufen gesucht
Näheres in der Exped. ds . Bl.

iasmotoM
Ein 8pferdiger stehender

Gasmotor (Kocrting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld -Reudnitz) wegen Ein¬
führung der elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser.
strafte 15 ._ *

Kam» nnH Wagra-
Fahmttd

findet sof. dauernde Bcfchäft. am
Neubau Marktkeller , hinter
dem RathhanS . 8786*
Roßbach ik  Christmann.

Ei » großes

aus Holz, circa 8 Meter lang
70 Cenlimeter breit,

zu kaufe» gesucht.
Näheres in der Expedition. *

ut gearb. Möb ., m.Handarb .,
w. Ersp. d. Ladenm. bill.
z. verk. : Vollst. Betten 80
bis 100 Mk., Bcttst. 16 —30,

Kleiderschrank in. Aufs. 2i —46,
Commod.24 —30, Küchcnschr.b-ss.
Sort . 28 —32, Verticows,Hand-
arb., 34 —88. Sprungr . 18—24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—80, Deckb. 12—25,
beff. Soph 40—45 , Divans u.
Ottomane 25—55, Pol. Sopba
tische 15- 22 , Tisch« 6 —10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3 —20,
Pfeilerspieg. 20 —80 Äkk. u . s. w
Frankenstrafte 19 , Bdh . Part
u. Hinterb . Part . 1804

/Lin schönes Eckhaus mit
Vi Laden für jedes Geschäft ge
eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethcn. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu vcrm.  2297b

Einige ganz neue

Lamperien rc. sind billig zu haben
Mauritiusstraße 8) I . links.

Ia. Müschmell-KM
Keine

liefert billigst jedes Quantum
kist. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos,Jeenicke, Wtöhl

Telephon 810 . 2316

8000  bis 8500  P.
erste Hypothek auf 's Land aus-
zuleihen. 5785*
P . G . Rück, Babnhvfstr. 20.

1 Handkarren
mit Kasten und Leitern billig
zu verkaufen. Weilstr. 10. 4974

1 Tapezierer- oder
Schrkinerkarren

mit Federn billig zu verkaufen.
Weilstraße 10. 4973

Ein gut gehendes

Kchuhwaaren-
Grschäft

in bester Lage verhältnifsehalber
billig zu verkaufen.

8 —10,00 »» M . Kapital zur
Uebernahm« erforderlich. Offert.
« dt« Exped. unter J . 4978.

Heiner Nslkmem
per Liter 55 Pfg . im Taß,
Umstände halber mit Faß zu ver«
kaufen Goldgaffe 7, I . 8767*

PllMgei entflogen
(grün mit rothem Kopf). Abzug,
gegen Belohnung Dotzheimcr-
ftraße 84a , 1. 5769*

? W A'
zum Würze
— wenige Tr
empfiehlt bcstei
Weste,tdstr. 19

Original -Flä
Maggi billig n

n der Suppen,
opfen genügen —,
ts W. Äckerniarn,

u. Drudenstr. 8.
chchen werden mit
achgesüllt. 117/180

Eine junge , alleinst. Wittwe,
vcrmög., wünscht, da sie das Allein¬
sein müde, die Bekanntschaft
eines älteren , gut sttuirten
Herrn zu machen, der ihr in
Rath und That zur Seite steht,
zwecks späterer Heiratb. Gefl. Off.
unter 8 . 4969 an die Exped.
dieses Blattes . 4969

Junger Geschäftsmann sucht

L 1500  Mb. LK
zu leihen. Offert , unter P. M. an
Wiesb . Gen .-Anz. erbeten. 8760*

Aepfel
von 3 Bäumen , „Atzelberg" , zu
verkaufen. Näheres 8764*

Metzgergasse 29 , 2 St.

Zu
verkaufen

IMßmffimfje6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

Restaurant Drei
Stiftstraßx1

ist echter, alter st,'
branntwein per Lite
zu haben.

Kchrüi
auf Abbruch zu vcrkaustn'
in der Expedition u Jir . ;
tCin noch sehr guF,
^ ruff. Billard ihp
zu verkaufen. Zu erst. >
„Nassauer Hof".

mit Zubehör zu »erw
zu verkaufen. Näh. unte
in der Exped. d.

Flechte»
Hantim
Flecken,
Miteff., ^
sprossen l,

nie bei Gebrauch von
Glyccrin-Schweselmilch
80) , Kuhn'S Enthaar»»!
2 u. 1, ist das Beste,
von Franz Kuhn.
Parfümerie, Nürnberg.
L. Schild . Trog., ~
Otto Siebcrt , Droz.' i
Nathskeller.

zu verlausen.
Näb . .5ellmundstraßk 3b.

MchweMär
flottgehendcs Spezerei ', s
Maaren- und Flaschen!
geschäft . sowie3 Bier-
1 Weinwirthschast
verlausen durch

Agent M.
_ Oestrich Rh.Tramms
mit eingehauenewFe« ,
stenipel, in allen Breiten,
zu bekannt billigen Preise», i
sämiu liche . —Goldwaam
in schönster Auswahl. l"

Franz Gerlacn,
Schwalbacherstratzc 19

Schmerzloses Ohrlochstcchenp

m
i
uiiui

nim

m

macht Räume , in denen es benutzt wird, ^ ^

staubfrei bacterienrem*
(Hierüber liegen wiffenschaftliche Gutachten der

Or. Heielmann , Dresden , vr . Enoch, >
Pros . vr . Wittstcin'schen chcm. Laborat., Mun-p- .

Unentbehrlich für alle
Läden , Bnrcanx , Comtzto ' " ' a? anke» !
Fabriken , Werkräume , ^ A ' '' ^ riickcrcic°-!
Häuser , Postanstaltcn , .xgr-1
Ncstanraikts und Cafes . HauSh

, räume , Tanzsale -c. rr.
Kein Schonern , Wischen , Abstäuben iv-d |

Keine staubigen Waaren . !
Reine gesunde

Starnolit-GesoHschaft Dresden-

Prospcrte  gratis »nd franco durch 1625*|
Agentur für Wiesbaden und Umgege

OK » - .
Wiesbaden , Seerobeult «

-AES

Zeugniffe : 5t)
. Mit bem »on Ihnen b-z°>1-n-n M*/

können wir Ihnen wunschgemäß dieV-rsicher ^
beim Gebrauch in unseren Geschbsiolokalliäicn ba  IJfltS
hat. Der Fußboden sieht stets sauber a -»
hat sich wesentlich vermindert.  n «r

W Hel Können wir somit Jedermann
pfebtcn. . .

ZvierSadeu, 2g. Juni lSSS. Gerstel®

Ich befiärtfle Ihnen gern, baßstch ffantzernrücntlichg»t bewahrt. Der ltsts nnd ( -
»erlchwnnden, da4 übern»« lästige saubern"b l^ ,. ,frtrf ltnS Si»VPdSrtt ffpht lrohdemI. . . „betau* lästige P»e -N «nd
vollständigfort und der Luden sieht trohbeml , ^ xen ü

Mais kann sich dcbhatb nichts »ngenebm" M—
AhremA«5»«de»-Ket imprägnirter pofen. »£««»>

Me.bahen. Jm.i1S»». ^ ^



**te*i»a»ei»ec v»e»cr«l.4»«zei,c ».

IsliMNgs-Anzeiger.
PeiSiöiüitä

uFaniilien-Pension Grandpair
13. Entserstrasse 13i

>renovirt. Grosser schattiger Garten . Haltestelle
lektr. Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

Beste Referenzen. Vorzügliche Küche._4423
iGfltJiC 11 Hilft e'n 9Ut möBIirtcS  Z 'MMer
jIliHy *- mit zwei Betten u. Pension
M täql., cvent. auch obne Pension fof. zu vcrm. 4730

Mustav-Adolfftraße 8 , erste
Etage, in ruh. Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet uud großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans ., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzes,
auf 1. Okt. sehr preisw. zu ver-
micthen. Zu erfragen Palt , oder
Souterrain 4676

Stiststraße1
schöne Frontspitzwohnung, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu ver-
miethcn. 4900

» Jilla KMMderg",ÄS 4;.S
jric Zimmer frei geworden. 4591

5 Zimmer.
sucht ungenirtesentöbl.Zimmermit sev.Eingang.
Offerten unter

.1 »n die Expedition des
i. Em.-Anzeig. 5763*

cksurterstraße
,li mit Pension(schon
Zehre in Betrieb) zu vcrm.
,»»erlaufen. 4947
i Blumenstraße6, 3.

m
Ahnung per1. Okt.

4738

Ammer.
Er 12 , 1. St .,

, 2 Küchen. 2 Mans.
Zubeh. oder getheilt

!« r auf 1. Okt. zu
!», Part. r. 4852

1 Zimmer,
jm Reubau Ecke des

ÄMriWm§
- bMlrnftraße sind hoch

«r herrschaftliche
lugen von 7 und 5

mit allem Zubehör
1 zu bermiethen. Näh.

»nd Kirchgaffe 13,
4045

6 ist die 2. Etage,
7 ™ °us 7 Zimmern

auf1. Oktober zu
^ Anzusehen Bormit-
7^ iihru. Nachm, von

lh. Rheinstraße 24,
486:

Maße 9
^ Rhcinsiraße),

3. Etage jede aus
»mmern, 2 Mansarden.
^ rc. bestehend, per

Siethen . Einzus.
? Uhr. Näh. Moritz-

4713*34, i.

jjg uner.
.Kaffe 13
Uft ”3 "°n 6 Zimm.,
1 Ottobe^ "' Zubehör aus^ öer »üetf)i’n.

,ccillc Reifte
9 -ttieb"en" Ê »isch-

Stock. 4761

? ^ uung(1500 M.
Vich,^ 'U"n-r. Balkon.
Äeii^ U6tf|ör' Bleich-

t ■aU vermiethen.
tL7 be, Wilh. Bind,

-il _ «60

17, 2
N. L ""»ur mit Zube-
t f̂iqlirf, r» verm. Ein-

§?' Näh. Adolfs.I I

- .J-liinjM
sind

ItU nnd̂ '?? uungenvon
Zubehör

r ^ Moritzstr. 12,
4858

Kirchgaffe 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver-
mietbeu. Hochhcrrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser & Co.
Motzheimrrstr . 46 c ( Neu
™ bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohten-
zug rc., mit Vor- und Hinter¬
garten (kein Hinterhaus) auf
1. Okt., auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Part . 4815
Lonneubcrgcrstr . 45,  Bel-
«P Etage, 5 Zimmer, Fremden-
u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver-
miclhen. Näh. im 2. St . Vorm,
von 11—1 Uhr. 4853
«Ncißenburgstraße 6 , 1. Et.,

herrsch. 5-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

Stiststraße 21
2. Etage, je 5 Zimmer, Mansarde,
Küche zu vermiethen per 1. Okt.
Näh. im Laden daselbst. 4696

Neubau 4886

WeWirdurgßraße6
in seiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer-Wobnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr
eingerichtet, auf 1. Ott ., event
1. Sept., zu »erm. Näh. bei

Er. Frees, Architekt,
Hellmundstr. 53,  2 rechts

8 Zimmer.
jjitWp&m 6, 1,

eine frdl. 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721

Riehlstraße8
Borderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke) zu verm. 4821
^eerobenstraßc 16, Gartenhau

ist noch eine3»u. 2-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör gleich ev.

Okt. zu ve rm. Näh. das. 4884

Zekrollenstraße 25
1. St . r., schöne 3-Zi,inner.
Wohnung, 2 Balkons, reichliches
Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. 5741*
schöne 3-Zimmerwohnung mit

Balkon u. sämmtl. Zubehör
(im 1. Stock) auf 1. Oktober cr.
zu verm.

Näh. Mauritiusstr . 8 , 1 l
G^ leonorenstraße4, 3 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, a. 1. Okt.
zu verm.  Näh . Part . 4928
lWillige 3 - Zimmer-

(Mansarde) an

Per 1. Oktober
«llumenftrajje 6 Wohnung, fünf
^  Zimmer u. Zubehör, adzug.
Einzusehen nur Montags, Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—5 Uhr. Näh. beim Haus
bcsitzer2. Stock.  4912

4 Zimmer.
Grmnenstr. 4V
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad, 2 Keller, 2 Man-
acden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Parterre das. 4726

mit Zubehör, im neuem Hause
im Cciitrum der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen. *

Näh. Mauritiusstr. 8,1. lks.
<77>elaspestraße, Ecke Museumstr.,

Centralhotel, 2. St ., 4 Zim.
mer, 2 Erkerbalkons, Küche, Bade¬
zimmer rc. sof. od. 1. Okt. z. verm.
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried¬
richstraße8 n . 10. 4925

Jorkftraße4
Wohnung im 2. Stock, 4 Zim.,
Balkon, Kücheu. Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen Be¬
sichtigung 11—1 u. 3—5 Uhr.

Näheres Parterre. 4934

Wohnung
-, — , _.. ordentliche

Leute zu vermiethen.
Näh. Mauritiusstr . 8 , 1 l.

Marnbach.
Eine gesunde Wohnungi.I .St.

3 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schluß uud sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu vcrm.

Villa Grünthal, 4731
zwischen Sonnenbergu. Nambach.

Slhlllbkkg 15
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche,
und Mansarde zu verm. 4737

Steingaffe 25
Hth., ist eine Wohnung von drei
Zimmer. Küche und Zubehör auf
Oktober zu verm. 4899

Dorkstraße 15
eine Wohnung, Bel-Ctage, drei
Zimmer u. Zubeh. zu mit, 4898

c7>elaspestcaße, Ecke Museumstr.,
Centralhotel, 4. St ., 2 Zim¬

mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . u. F. Suth,
Friedrichstraße8 u . 10.  4926
!77>>elaspestrabc, Ecke Museumstr.,

Centralhotel, 3. St ., 2 Zim¬
mer u. Zubeh. a. 1. Okt. z. verm
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried
richstraße8 u . 10. 4927

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen!
zu vermiethen. 4769
Mlestendstraße 5, 2 St . r., erh.

anständige Leute gute Kost
u. Logis per sofort, wöchentlich
9 M. 50 Pf. 4890

!. 8

Steingasse 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt
zu vermiethen. 4695

Dotzheim,
Neubau Fust, Mühlgasse.
Wohnungen von2u . 3 Zimmern.
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu vermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss. 4064
ck̂ achlogis, 2 Zimmer u. Küche

sofort zu vermiethen.
4959_ Dambachthal2, 2.

. . .. 9.
sreundl. Mansardwohnung von
2 Zimmern u. Küche, an ruhige
Mietbcr, a. 1. Okt. z. verm.  4727

Karlstraße 30
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör
sowie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern, Kücheu. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder¬
haus 1. St . 4743

Blcichstraße 19,
Stbau., 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Okt. an kleine Familie zu
vermiethen. 4915

Friedrichstraße5̂,
Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Bäckerei. 4948

1 Zimmer.
L ^ teingassc 28, Bdh. 1 St . h.,

Stube, Kammer, Küche, Holz-
stall und Keller auf 1. Oktbr. an
stille Leute zu verm.  4878

Ludwigstr « 10 ein Zimmer
Küche zu verm.  5705*

eine sreundl.ik» elenenstraße 25 ein,
«V Mansardewohnung von 1 gr
Zimmer, Küche und Keller au
1. Okt., nur an ruhige Miether,
zu verm. Näh. 2.  St . r. 4931

Adlerstraße 42
Dachstock, 1 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Oktober zu verm. 4938

Näherrs Parterre.

Scharnhorststr.16
(Neubau), 3 gr. Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör per 1 Okt
zu vermiethen. Näh. bei I . O.
Schmidt,  Blücherstr. 24. 4895

WMMaße3
3 große Zimmer und Küche mit
allem Zubehör per 1. Oktober zu
vermietben. G. Koch . 4971

DoHkilmWe
Mittelbau2 St , ist eine Wohnung
von 4 Zimmern. Küche und Zu¬
behör per sofort zu verinictheu.
Näh, das, bei Fritz First . 4807
^Vlauritiusstraße 10,2 St ., eine

Wohnung, 4 große Zimmer
und Küche, mit Balkon u. Bad,
nebst Zubehör, auf 1. Okt. oder
Januar zu verm. Näh. im 1. St.
bei Heicircfeer . 4891

Stiststraße1
ist eine schöne, gesunde Vorder¬
haus-Wohnung von 3 großen
Zimmern, groß. Küche, Mansarde,
Keller und Zubc hör auf Ende
August oder später  zu verm. 4743

Bachmeyerstr. 14
(Villa Eos), Hochpart.-Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Speisekammer,
Bad, 1 Zim . im Souterrain , 2
Mans., Gartenabth., per 1. Okt.
zu verm. kHaltestelle der electr.
Bahn.) 5577*

Näheres Walkmühlstr. 19, 1 r.

Wr Lamiktdng,
Villa, Bel-Etage, mit 4 Ziniincr,
Küche rc., per 1. Okt. abzugeb.
Näh. Exped. u. Nr. 4913.

Jahnstraße3
2. Si ., eine Wohnung, 3 Zim.,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh. Part . 4800

Adlerstratze4
(nahe der Laugqasse, Wohnung
von 3 Zimmern mit oder ohne
Werkstoit aus1. Okt. z. vm. 4936

Eleonorenstraste 1
Park., Wohnung von 3 Zimmern
zu vermiethen.  4961

ellmundstraße 16 eine Man
sarde mit l

sofort  zu vcrm.
"P sarde mit Herd und Waffer

4940

Albrechtstr. 21
1 Zimmer und Küche, Mansarde
auch einzeln, per 1. Okt zu vm
Näh. bei D. G ei s, Adlerstr. 60,
Parterre.! 4952

Möblirte Zimmer,
Römerberg 23, 2,
erh. j. reinl. Arb."Logis. 4650
OQöbcrftr. 15, 1 St . schön möbl.
eil Eckzimmer zu verm. 4718

E", anst. j. Mann kann § öst
Logis erhalten.

Wcllritzstiwße 32, 2. St.  4955
hlllauergasse 13, B.dh. 1. l., ein

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 4885
(t . elenenstraße6, Hth. 111. lks,

erh. 2 rein!. Arbeiter schöne
Schlafstellem. Kaffee. 5715*

Wellritzstr . 1 « , 1. St . r.,
möbl. Zimmer zu verm.  5748*
Walramstraße 5, 2, ein sreundl.
M möbl. Zimm. z. verm. 5721

2 Zimmer.
KouiktMlinnkr.' 6.

schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vni.  4747
Herinannstr. 3 2Ziinni., Kellerlu.
Küchea. 1.Okt. z. verm. Näh. 2St

Hcllmnndstr . 52,  Bdh . P .,
erh. reinl.Arb. Kostu. Log. 5747*

ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder obne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh. Part,  r . 4896
Ein Stalntt mit Schlafzimmer
*5111 00 IUUII zum1. August zu
verm. Näh. Nerostr . 35/37,
im Geflügelladen. 4752

Ein schön

sofort zu vermiethen. Näh. Riehl-
siraße3, 2. St . r. 4982

Bärenstraße 2,
Ecklade « per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger . 4923

Frankenstraße 28
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche auf

, Okt. zu verm._ 4767Jadenu.Wohn. f.500M.z.1. Okt. zu vermiethen. Näh.
j Römerberg 30, Hth. 1 r. 4956

In meinem Hause

Milierßllssk<7
ist noch ein Laden mit Wohnung
nebst Zubehör Per sofort zu ver-

Imiethrn. 4735
!JacodBeckel ,Bauunternehmer

Albrechtstraße 46
ist ein schäner Laden mit Wohng.,
zu jedem Geschäft geeignet, zu

| vermiethen. 4794
Näh. 1 St . links.

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden, für Kurz, und
Spezereiwaaren geeignet, mit kl.
Wohnung ä 500 Mt. zu »er-
miethen. 4804

Geisbergstraße,
Ecke der Kapellcnstr̂ ist ein
schöner Lade« mit Wohnung
und Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Näh. daselbst2 St . oder
Herrnmühlgaffe7, Part . 4850
^Lin Laden mit Wohnung, m

^ömerberg 36. Hth. III ., k.r«n I > ^ lchem einE°l°nialwa°ren-
ein jq. Mann Loais erb. 5761* I m.t oder

ohne Einnchtung billig zu ver¬
miethen. Näheres Helluiund»
straße 41, 1. Etage. 4897

Stiststraße 21
ILaden mit Wohnung, Colonial-
waaren, Flaschenbier rc. pr. 1. Okt
zu verm. Näh, das._ 4976

Feldstraße 19
1 St . I., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

Moritzstraße 1,
Ecke Rheinstr., 2. Et., hübsch möbl.
Zimmer sof. od. 1. Sept. bill. zu
vermiethen. Schöne, ruhige Lage
und Haus.
LLellerstraße18, III ., erhalt, zwei
Ql rl. Arbeiter Schlafstelle. 5768*

Adlerstraße 24
Hth. I . rechts, schön möbl. Zim.
mit sep. Eing. sof. zu  verm. *

Iieere Zimmer.
ICin sch. leeres Zimmer im 3. St.
^ auch kann die Küche mitbenutzt
werden, auf gleich oder später zu
verm. Frankenstr. 10III . l. 5754*1 einzelne heizbare Mansarde zu

vermiethen. 8734
Näh. Schachtstr. 30, Part

Mlrllritzstratz « 7 schöne heizb.
Mansarde an einzelne Pers.

zu verm. Näh. Part . 4875

Ad«Wütt 28
chönes großes Zimmer(Fronsp.)

an anständ. Frau sofort zu ver¬
miethen. Näh.Adelheidstr.21 Part
oder Moritzstr. 44 1.  4790
A1>alramstraße4 heizbare Man-

sarde an einzelne Person
auf 1. Okt. zn verm.  4919

Adlerstr. 60
eine heizb. Mansarde per 1. Sept. I
zu verm. Näh. Bdh. Part . 4951

Läden.
(trblrtVn der Roo». u.

*5«i»I»« kll Aorkstraße,(Blücher¬
platz), für Colonialwaarengeschäft
mit 2-Zimmer-Wohnung, Laden,
Keller und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. Näh. Blücher,
straße7, Parterre. 4788

sin kleiner Laden in guter
’ Lage, auf Wunsch mit Woh¬

nung, ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh. Mauritiusstr. 8, 1 links.
In bester Lage Wies-

Habens ist ein Heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. X. ]. 260
an die Exp, des „Gcn.-Anz."

Möbl. Zimmer per(ofott
oder später zu vermiethen Hell¬
mundstr . 8 . »I . v. *
^rchwalbacherstr. 32, Gartens.,

ein großes möbl. Zimmer
zu verm. Näh. 1 Tr . l. 4901
^tchützenhofstraße 2 erh.
^ Leute Kost  u . Logis.

anst.
4917

Kirchgaffe 40 |
2. Stock, möbl. Zimmer zu vm.

Grotze, Helle
Dureau-

R"ume
im Parterre (Laden), in autcr
Geschäftslage , per 1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der  Expedition.

Werkstätten etc«
Rheinstraße 48

Part ., großer Lage.krller zu ver-
miethen._ 4840

I ÎLismarck-Rnrg 33 großer Keller
■d (80 Quadratm .), mit Gas-

!und Wasserleitung versetzen, zu
vermielhen._ 4843

LtallW für8Pserüe
nebst Kutscherstnbe und Wagen¬
remise sofort zu verm. Rhein¬
straße24.  4865

limttpft 8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Maucrgaffd 11._ 4656

VmmknjlrHt 3t
Iist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb paffend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r._ 4628

Walramstratze 17

stemiüliche UrrWIte
auf sofort zu vermiethen. 4658
/Ftcharnhorststraßc24 eine Helle
^ Werkstätte, auch als Lager¬
raum geeignet, zu verm. zum
1. Okt. Thoreinfahrt vorhanden.
Näh. Part._4698
juepfte Werkstätte , s. Wagen-

:“ lackirer rc. geeignet, auch für
Lager zu verm. Näheres bei
Wilh. Weber, Wellritzstr. 19.
1 delheidstraße 54, Werkstätte mit

| od. ohne Wohn, per 1. Okt.
zu verm. Einzusehenv. 10—12
Uhr Vorm. Näh. das. 1. St . u.
Friedrichsir.  48 . Möbe llad. 4817

tzckk ßmiicr- unü
HndkrAlaßk8

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm, mit Thorfahrt, als Lager¬
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen. Mäh . Moritz.
straße 12, Bel-Etage. 4859
Glllauriiiusstraßc IÖ cm cä!

120Q .-M. großer Keller,
ganz od. getheilt, zu verm. Näh.
im 1. Stock. 4892

Laden
in dem Neubau Luiscnstr . 22
z» vermiethen. Näh. daselbst oder
Plattersiraße 12. 4730

Schöner Kaderr
mit Wohnung

zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3226

96 qu .-m„ zu jed. Geschäftsdetr.
geeignet, Gas, Wasser, Telephon-
Ansck)luß da, sofort oder 1. Okt,
zu verm. , seither Treibriemen-
fabrik. MH. Moritzstr. 72. 4904
^ahe der Langgasse Lagerraum
^4 und Keller aus 1. Okt. zu

!verm. Näheres Adlerffraße4 bei
L. Walther, Wwe. 4937

/
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Paarv.Mk.8an.
Wilhelm Engel,

0 Langgasse Sa

Einkauf von Juwelen,Goldu.Silber
sĉ ma* wer diet>cftc wichse haben will, ber kaufe nur die preisgekrönte

in blau-weitzen Dosen
Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz.

y h 5, lv UNd 20 Pfg.
ZU haben in den meisten Geschäften

Wein - und Obit -EeKern
mit Duchschep ’s Original- Differenzial - Hebelpresswerk

t  Hydraulische Weinpressen,
Paftentpresskorkeinrichäungen.

1 Dticlisclier& Co, Eisenhütte Wecker,
Grosshzth . Luxemburg im deutschen Zollverein.

Trauben - , Obsi - und Beerenmühlen.
Abbeermaschinen.

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anton Semmler,
Agent in Hallgarten und Karl Fellmer , Lager in Kelter¬
pressen zu Eltville . 18/145

. filühTuff mMt r

dffcc ^ Pcssmcr
SS

KK fElbiLTE/Wiscttu ^SEH
2 n I Pfd .St '/2  pfd . packctcn

i per 160,1.80,2 .®TürkischeTTischmut 1122,50

Niederlage
bei Herrn:

Wilh . Heine. Birck,
Adelheidstraße 41, p.

Peter EnderS, Michels-
bcrg 32.

D. Fuchs, Saalgnsse 2.
Ph . Kilkel, Rödcrstraßc 27.
E . M. Klei«, Kl. Burg.

straße 1.
Carl Mertz, Wilhelm sir.58.

2301

A * JLm  JFmk,
Agentur - und

Commission - geschäft»
IVissbaäsu,

Oranienstraße « ,
empfiehlt sich z»m An - und
Verkauf von Immobilie ».

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke,
Rettungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König, Schlossermeister,
_Oranienstraße 35.
dlnzünveholz, Kiefern, liefert
^  frei ins Haus, fein gespalten:
Pr. Centner Mk. 2 .00 , grob:
Mk. l .« 0 , ganz grob: Mk.1.20.

Sägewerk Ä . Grimm,
4414* a. Bahnhof Dotzheim.

Sonntag, den 27. August 1899, ab 4
(nur bei günstiger Witterung ):

Grosses Gartenfe*
Drei Musikkorps

BALLON . FAHR'
der Aeronautin

Kälbchen Paulus
mit ihrem neuen

Urimt Detektiv
empf sich in allen diskr. Angcleg
für hier und auswärts . Off. u
F. C. 99 . hauptpolllag 4823
DEin l ' /siöljr . Äinö (Mädchen)
zu verschenken . Offert, unter
dl 5728 im Verlag niederzulegen

Man
verlange f

0C>

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Olk. l. 90, 2.50, Z— 3.50, 4.—, 5.—
Cognao zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Torzttglieh für Genesende und Zuckerkranke.

Verkaufsstellen:

Residenz-Theater.
Während der Ferien geschlossen bis

1. September.
Die Bureaus sind vom 15 August an geöffnet

9 —1 u. 4 —7 Ühr.
Daselbst Verkauf von Abonnementsbillets.

Hie Direction.

195!

C. Droit Albrechtstr.16,
?.Emiers,Michelsberg.
D-FüCllS, Saalgasse 2.
A.Genfer, Bahnhofstr.12.
G. GrOll , Schwalb .-Str . 79.

J«Hüller, Bleichstrasse 15.
Hocliiieima.M.;

J . C. C. Seiler.
Dotzheim:H.Wachsmutb.

J. C-Keiper, Rirehg. 52.
F. KlttZ , Rheinstrasse 79

A.Moshach, Kais-Friedr-Ring 14.
HNeef®*ie'nstrasse un<̂Mainzerstrasse.
Chr. Ritzel Wwe-,

Ecke Häfnergasse.
Biehrich: J-F- Winkler-H . Steinhauer.

Schierstem-* W-K feljr-
Schlangenhad:Aixg.schäferg

<
<
l
l

Müllerchen !
Spezialmittel gegen Wanzen!

l Flasche 60 Pfg . und 1.25 Mk. ( ‘/2 Ltr .) .
Nur bei

Sacke & Esklony , Wiesbaden,
Drogerie u. Parfümerie,

Taunnsstratze 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.
Telephon 757 . 2647

r

I

0
>

Wichtig für sparsame
Hausfrauen!

Fritz Müller ’s

Keioseifeo-Polvei

Î Ziehnng unwiderruflich 30. AugustI©
Kreuznacher Looseä1R, 11 St. 10 ü.

mit der Schutzmarke: „Matrose"
ist garantirtunschädlich,äusiers!preis¬
würdig und das bequemste und ge¬
eignetste Wasch-u. Reinigungsmittel.
Die einmalige Benutzung desselben
sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen in Wiesbaden bei:
»d . Böhm. Carl Prodt,Wilh.
Dienstbach, H. Eifert. Adolf
bi enter, M. Q. Gra hl, Jean
Hand. Fr». L. Heinz, I . Hel-
big, Carl Hermes. I Jaege,.
M. Jude , E. Kirchner, Ph.
Kissel. Wilh. Klees, Fried. Klip, Wilh. Knapp, !
Jaeab Laux, Elise Michel, A. Mollat, Ad. Mos.
dach, Kaiser-Friedrich-Riiig, F. A. Müller, A. Rieolay.
Jul . Prätorius , Chr. Ritzel Wwe., Fr. Rompel,!
Rieolaus Sinz , Schwaldacherstr. 13, Lvuiö Schild,
W. Schlepper Wwe.. Fried. Schmidt, Wörthikr.,
Aug. Schöppler, Max Schüler. Seisenf., I . W.
Weber. 132/39s

5Preismeflailleu.
Makn laturpapir v

ist in der Expedition d. Blattes  zu haben.

Fahrrad -Bersteigeritng.
Sornftrifl, heu 28. Hup»,' «SÄ«

trage im Rheinischen Hof , Ecke Mauergasse:

4 Pnkiilmtjk'HnttnMtt

bei allen Looseverkäufern , so lange Vorrath , und bei dem
I Generaldebit de Fallois a Langgasse 10, zu haben . 2672 2699

(Wartburg ) .
Jedes Fahrrad wird mit dem1-jähr. Garantieschein»

Laterne, Glocke und sämmtl, Zubehör ausgeboten. Auch
kommt ein elegantes Damenrad zum AuSgkbot, Sehr günstige
Gelegenheit für Käufer, da die Räder sehr billig loSgeschlagen werden.

Jacob Fuhr , Auktionator

Segelrad- Ballon„Adler".
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmli

Auffahrt ca . 51/, Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenft

reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL -KONZERT.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker),

PROGRAMM.
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Verwandlungs -Bombe mit Edelweiss und bunten

kugeln.
4. Eine laufende Sonne verwandelt sich in zwei

einander laufende Farbenspieisonnen.
5. Raketen mit bunten Perlschwärmern.
6. Bombe mit Goldregen und grünen Sternen.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8. Eine auf zwei verschlungenen , feuersprühenden Delpl

ruhende Vase mit Fontaine und bunten Leucht/
Dekoration aus buntbrennendem Lanzenfeuer.

9. Raketen mit Crysanthemen.
10. Bombe mit Goldregen.
11. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
12. Ein doppelter Mühlenflügel mit Quadratsonnen, in

und roth wechselndem Farbenfeuer.
13. Raketen mit Teufelspfeifen.
14. Bombe mit Goldregen.
15. Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
16. Brillant -Tourbillons.
17. Der Deutsche Reichsadler in Brillant -Lichterfeuer,

10 Meter hohe Dekoration aus 2000 bnntbrennend»
LichtOrfeuern , zu beiden Seiten sich öffnende butte
Leuchtkugeln.

18. Raketen mit Fallschirm.
19. Diverses Wasserfeuerwerk : Fontainen , Taucher E

Irrlichter.
20. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.

N

beid
m

wind
nunI
mittf

»chm

schuld!
»i&de

21. Grosses Frontstück : „Die Harmonie “, zur Seite je
laufende Farbensonnen . Drei grosse Roeettensu
aus 250 Brillantbrändern.

92 Serpentin -Raketen.
23, oerpenmi -itaKeten . , n y. ,

L Drei Kunst -Radfahrer auf einem Tandem auf dem »idem
darüber „All -Heil “ in buntbrennendem Lied:.

24 . Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter ho sa
taine , der Insel und des Parks.laiuu , uer xusei uuu ues xarivs . ■

25. Grosses Kriegs -Bombardement von zahl re(c
schlagen , Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem,
Leuchtkugelspiel

26. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von 1
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind fürdeD
des Publikums während des Feuerwerks adgeso»

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kura
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im
Kurhauses . „dass

Eine rothe Fahne am Kurhause zeig* aD|
Gartenfest bestimmt stattfindet . o]teie.

Städtische n'-lcrwW
Letzte Bahnzüge : Kastei- Mainz-F ran ktu_r_) 3
_ Rheingau  11 .58, Knhwalb ach 10-gu

1 Hauptport»! des

«IHiel
dikerst
ccf de,
s«zcr-
Üeberse
deiS, d

tikrihr
®oiit>v
teiuit,
Wffenäl
>Kr
'« Äi

f8 «t.
fet 6(
Holein

&■
Hhenl
Wien

-Sn
-Gr

Hnürr
(Mücken , Fliegen « •)

Bevor man Ausflüge unternimmt -
:nr iPithe heeipfit hpftrcidie MllN t̂ est Mich zur Ruhe

und Arme mit
begiebt, bestreiche

(Flac . 90 Pf » > „ilW»
(Angenehm im Gebrauch und absolut siM

Nur beiiliur oe, -
Backe 0t

Wiesbaden , k
Tannnsstrasie 5 Gegenüber

Telephon 757.
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